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NVOeter tzandstrM gegen sranzWe Regierung geginnt ?
Aufdeckung einer Geheimorganisation . — Entdeckung von Waffen - und Sprengstofflagern .

Zehntausende von Anhängern .

granaten , 500 Maschinenpistolen und 378 Ladungspäckchen
Scheddit im Gesamtgewicht von 50 Kilogramm befunden
hätten . Das Waffenarsenal habe ein Gewicht von über
2 Tonnen gehabt . In den Kellern stellten die Polizeibeamten
zu ihrer Überraschung fest , daß die Wände beweglich und
nach allen Seiten hin unterirdische Stollen getrieben waren .
Allein der Sprengstoff soll ausreichen um ein ganzes Stadt¬
viertel in die Luft zu sprengen . Man messe der Angelegen¬
heit erhebliche Bedeutung bei , und , solange die Untersuchung
noch nicht als abgeschlossen gelte , wird amtlicherfeits ver¬
mieden , über den ganzen Fall nähere Angaben zu machen .

Der sozialdemokratische Innenminister D o r m o y er¬
klärte in diesem Zusammenhang am Mittwochabend Presse¬
vertretern , daß er die „ Indiskretionen " der Zeitungen in
dieser Angelegenheit außerordentlich bedauere , da man bis
zum Abschluß der Untersuchung strengstes Stillschweigen über
den Fall habe bewahren wollen . Dormoy fügte hinzu , daß
für die Ministerien bereits Schutzmaßnahmen getroffen
worden seien und daß sie stärker als sonst bewacht würden .
Die Untersuchungen der Polizei in Paris und den umliegen¬
den Departements werden eifrig fortgeführt .

Lord Halifax ( links ) traf mit dem Nordexpreß in

Berlin ein . Der englische Botschafter Sir Neville »

Henderson empfing ihn auf dem Bahnhof Friedrich -

Lord Halifar beim Reichsautzenminister .
Berlin , 18 . Nov . ( Funkmeldung ) . Reichsaußenminister

Freiherr von Neurath gab am Mittwoch dem zum Besuch
der Jagdausstellung in Berlin weilenden Präsidenten des
englischen Staatsrates , Lord Halifax , ein FrLhstLck im
kleinsten Kreise , an dem auch der britische Botschafter
Sir Neville H e n d e r s on teilnahm .

Rom wird auf dem laufenden gehalten .
Rom , 17 . Nov . Zu der Reise von Lord Halifax nach

Berlin wird in unterrichteten italienischen Kreisen erklärt ,
Italien beobachte nach der klärenden Polemik der letzten Tage
den Verlauf der Reise mit lebhaftem Interesse . Gleichzeitig
betont man , daß die italienische Regierung von der
Reichsregierung über die Reise auf dem laufenden gehakten
werde .

Der Marsch auf Nanking .

Die Offensive der Japaner gegen den Sitz der chinesischen
Zentralregierung ist im vollen Gange und die chinesischen Be¬
hörden haben , wie gemeldet wird , bereits mit der Räumung
der Stadt von Zivilpersonen begonnen . Auch die Gold - und
Silberoorräte der Bank von China , die hier aufgestapelt sind ,
werden abtransportiert und ins Ausland geschafft . Gleich¬
zeitig bemüht man sich in aller Eile militärische Verteidi¬
gungswerke anzulegen , und den Widerstand gegen die heran -
rückenden Japaner zu organisieren .

Als Nanking im Jahre 1927 zur Hauptstadt des chine¬
sischen Reiches erhoben wurde , waren 16 Jahre ununter¬
brochener Kämpfe und revolutionärer Wirren vergangen , eine
Dynastie , die zu Zeiten die Entwicklung des Reiches auf einen
glanzvollen Höhepunkt gebracht hatte , war vom Thron ver¬
trieben worden und das von den verschiedenen Kräften aus¬
einander gezogene Land war noch lange nicht zur Ruhe ge¬
kommen . Die Regierung , die sich in Nanking ihre neue Zen¬
trale schaffte , gebot keineswegs über das ganze unendlich weit

gestreckte chinesische Reich . Je entfernter die Provinzen , desto
loser die Verbindungen . Und in Kanton residierte immer

noch eine Gegenregierung .
Die Blütezeit Nankings ist allerdings längst vorbei . Den

Bezirk , den die 35 Kilometer lange alte Stadtmauer um¬
rundet , füllt die heutige Stadt nicht mchr aus . Im 13 . und
14 . Jahrhundert war Nanking das kulturelle , politische und

geistige Zentrum Chinas und es zählte damals über eine
Million Einwohner . Nanking war damit zu jener Zeit die

volkreichste und räumlich ausgedehnteste Stadt der Erde .
Als die chinesischen Kaiser im 14 . Jahrhundert nach

Peking übersiedelten , begann der Abstieg Nankings , der sich
bis ins 19 . Jahrhundert fortsetzte . Sie hat auf revolutio¬
näre Regierungen offenbar immer schon eine große An¬

ziehungskraft ausgeübt , denn auch während des . großen
Taiping - Aufstandes war es von 1853 bis 1864 der Sitz einer

RevolutionsRegierung . Als es der Mandschu - Dynaftie dann

gelang , durch den Einsatz ihrer Truppen die Revolution end¬

gültig niebers uroerfen und Nanking zu erobern , wurde die
Stadt zum großen Teil zerstört und von der alten Pracht blieb

nichts mehr übrig . Die Bewohner wurden niedergemetzelt
und in den Trümmerhaufen verkrochen sich vielleicht 200 000

Menschen , die nach wieder eingetretener Beruhigung sich daran

machten , die Stadt notdürftig wieder aufzubauen . Damals

ist auch eines der Wunderwerke Asiens , der berühmte Porzel¬
lan -Turm , der die Höhe des Ulmer Münsters erreicht , zerstört
worden . Seine Scherben liegen heute noch herum .

Der Wideraufstieg Nankings begann erst um die Jahr¬
hundertwende . Die hervorragenden Gebäude , die heute das
Bild der Stadt beherrschen , also der Regierungssitz , die Mili¬

tärschule , das Verwaltungsgebäude der Kuomintang usw . sind
erst im Laufe der letzten 15 bis 20 Jahre errichtet worden .
In jüngster Zeit hat man auch einen großen Flugplatz an¬
gelegt , der für die chinesische Luftwaffe zur Zeit einen wich¬
tigen Stützpunkt darstellt . Nanking . ist heute im Ausdruck
keine chinesische Stadt mehr . Was die republikanische Regie¬
rung baute , ist an amerikanischen Vorbildern orientiert . Der
Fremde , der hinkommt , ist enttäuscht , weil er einen unharmo¬
nischen Zwitter vor sich sicht .

Die Zentralregierung hat gewisse Anstrengungen gemacht ,
der Stadt wirtschaftlich zu einer neuen Blüte zu verhelfen .
Seidenspinnereien und Webereien haben wieder eine gewisse
Bedeutung erlangt . Wer die Herstellung des starken Baum¬
wollköpers , aus dem die bekannten Nankinghosen hergestellt
werden , ist heute hier nicht mchr zentralisiert . Nur noch Über¬
reste der einstigen großen Baumwollindustrie sind übrig ge¬
blieben . Dagegen ist es gelungen , Nanking als Handels - und
Umschlagsplatz von der Bahn zum Schiff wieder stärker zu ent¬
wickeln . Am Jangtse -Hafen ist eine große Stadt mit Lager¬
häusern und Geschäftsgebäuden in europäischem Stil ent¬
standen , in der in normalen Zeiten ein reges Leben herrschte .
Durch diese Stellung als wichtiger Verkehrsknotenpunkt , der
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schall Tschiangkaischek seine zivilen Ämter , so
also auch den Posten des Ministerpräsidenten , aufgegeben
hat und sich völlig den militärischen Aufgaben
widmen will . Die Bedeutung dieses Schrittes ist zunächst nicht
ganz klar . Man kann aus dieser Meldung den Schluß ziehen ,
daß Tschiangkaischek den militärischen Widerstand neu organi¬
sieren will , wobei sich freilich der Mangel an Waffen und
Munition sehr hemmend bemerkbar machen dürste . Anderer¬
seits hat aber gerade jetzt erst der Sprecher des japa¬
nischen Kriegsmini st eriums erklärt , daß die japa¬
nische Armee bereit sei , mit Tschiangkaischek , den der
Sprecher als die einzige maßgebende Regierungspersönlichkeit
bezeichnete , zu verhandeln . Allerdings fügte er hinzu ,
Voraussetzung wäre eine völlige Änderung der Hal¬
tung Tjchiängkaischeks und ein völliges Aufgeben des anti¬
japanischen Kurses in China . Ob der japanische Druck sich
bereits so stark fühlbar macht , daß diese Voraussetzungen ge¬
schaffen würden , läßt sich trotz des beschleunigten japanischen
Vormarsches auf Nanking , nicht ohne weiteres übersehen . In
maßgebenden Schanghaier Kreisen sieht man in der Unbil¬
dung der chinesischen Zentralregierung jedenfalls den letzten
Versuch , die militärische Widerstandskraft Chinas unter
Tschiangkaischek , dem „ Marschall von Chinas noch einmal
zusammenzurassen .

Besondere Schutzmaßnahmen .

für die Ministerien .

Paris , 18 . Nov . Die Pariser Frühpresse berichtet ,
daß die Polizei des Departements Seine augenblicklich
eine aroße Untersuchung in ganz Frankreich
durchführe , die sich gegen eine geheime Rechts¬
organisation richte , deren Ziel ein gewalt¬
samer Umsturz der republikanischen Einrichtungen
gewesen sei .

Es handele sich nicht etwa um eine kleine Gruppe aufge¬
hetzter , junger Leute , sondern um eine große militärisch
aufgezogene Organisation , der Zehntausende ange¬
hören sollen und die bereits seit 16 Monaten einen be¬
waffneten Handstreich gegen die Regierung vor¬
bereitet habe .

Das Stillschweigen , das man in polizeilichen und amt¬
lichen Kreisen fürs erste über die Nachforschungen an den
Tag lege , scheine den Ernst der Angelegenheit zu beweisen .

Über die Bildung und Ziele dieser Organisation machen
die Blätter folgende Angaben : Nach Auflösung der
nationalen Bünde hätten sich von diesen Splittergruppen ab¬
gelöst . Die stärkste bildeten stühere Anhänger der Action
Franoaise , die von einem angesehenen Aristokraten geführt
werden . Diesem sei es gelungen , sämtlich ? nebeneinander be¬
stehenden Gruppen zu einer militärischen Organisation zu¬
sammen zuschließen , die sich „ Geheime revolutionäre Miliz

"

nannte . In drei Punkten seien sich sämtliche Gruppen einig
geworden und zwar :

1 . Eine direkte Aktion zur Schaffung einer
faschistischen Regierung auf völkischer
Grundlage :

2 . Kampf gegen den Kommunismus ;
3 . Kampf gegen das Judentum . Des weiteren

habe sich diese Organisation gegen de la Roque und seine
Französische Sozialpartei zusammengefunden .

Insgesamt seien in Paris und Umgebung bereits
450 Haussuchungen ausgeführt worden . Die Spuren dieser ,
wie es heißt , „ ganz ungewöhnlichen Verschwörung "

gingen
von Paris aus und führten nach allen Gegenden Frankreichs .
Bereits vor Monaten seien die französischen Zollbehörden an
der Schweizer Grenze auf einen Waffen - und Munitions¬
schmuggel gestoßen , dessen Urheber jedoch im Kraftwagen
unter Zurücklassung ihrer gefährlichen Schmuggelwaren die
Flucht ergriffen . Nach langem Forschen sei es der
Kriminalpolizei gelungen , den Besitzer des Kraftwagens aus¬
findig zu machen , was zu der Haussuchung in einer -Villa in
Rueil geführt habe . In der Betonanlage , di « im Keller dieses
Hauses angelegt worden war , hätten , sich jedoch keine Waffen
befunden . Die Polizei sei aber durch Briefe und Schrift -
ftücke auf ein Haus im Zentrum von Paris gestoßen , das
eine Damenpension beherbergte , und in dessen Kellern man
das große Waffenlager der Organisation entdeckt habe .

Die „ Epoque
"

berichtet , daß sich in diesem Waffenlager
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Wimmel MH ms Momouöo
Die Räumung Nankings in vollem Gange .

Berlin , 17 . Nov . Lordpräsident Halifax traf Mittwoch¬
früh mit dem Nordexpreß um 8 .43 Uhr zu einem privaten
Besuch und einer Besichtigung der Jagdausstellung in Berlin
ein . Zu seiner Begrüßung hatten sich auf dem Bahnhof
Friedrichstraße der englische Botschafter Sir Neville
s o n , und der Chef des Protokolls , Gesandter von
Schwante , eingefunden .

Heute nachmittag stattete Lord Halifax der Internatio¬
nalen Jagdausstellung feinen ersten Besuch in Begleitung von
Botschafter Sir Neville Henderson ab . Vor der Ehrenhalle
wurde der East von Oberftjägermeister Scherping und dem
Leiter der Ausstellung , Jägermeister 2ö6 ene e r g , im Auf¬
trage des Reichsjägermeisters begrüßt .

Bei feinem etwa zweistündigen Rundgang wurde Lord
Halifax von den zahlreich erschienenen Besuchern herzlich be¬
grüßt . Sein besonderes Interesse fanden die Rekord -
Irochäen in der Ehrenhalle , die prähistorische Sonderschau in
der deutschen Abteilung , die Trophäen des Botschafters Hender¬
son in der Mteilung Jugoslawien sowie die Internationale
Jagdkunstausstellung .

Unaufhaltsamer Vormarsch der Japaner .

as . Berlin , 18 . Nov . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬
teilung .) Die aus China vorliegenden Meldungen zeigen , daß
es den Chinesen , nicht gelungen ist , ihre Verteidigungs¬
stellung westlich Schanghai , die man vielfach als
Tschiangkaischek - Linie _ bezeichnete , zu halten . Wenn die
Chinesen glaubten , daß das in diese Stellung einbezogene
Seengebiet bei Sutschau für die Japaner ein starkes Hinder¬
nis bieten würde , so hat sich gerade diese Berechnung als falsch
erwiesen . Die Japaner haben mit alten möglichen Fahr¬
zeugen diese Seen überwunden und sind auf diese Weise in
den Rücken der chinesischen Stellung bei
Sutschau gelangt . Es scheint auch nicht , als ob die
Chinesen damit rechnen , sich vor Nanking nochmals festfetzen
zu können , denn die Räumung Nankings ist bereits
im Gange und auch die noch in Nanking anwesenden
31 deutschen Frauen und Kinder sollen heute aus der bis¬
herigen chinesischen Hauptstadt abtransportiert werden . Die
chinesischen Zentralbehörden werden ausnahmslos tiefer in
das Innere des Landes verlegt . Die Situation ist fo
für d i e chinesische Zen t r al r e g i e r u n g recht
schwierig .

In diesem Augenblick kommt nun die Meldung , daß Mar -
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durch eine leistungsfähige Eisenbahnlinie mit dem chinesischen

Haupthasen Schanghai verbunden ist , hat Nanking natürlich

auch erhebliche strategische Bedeutung . Wer diesen Platz be¬

herrscht , beherrscht nicht nur den Verkehr zu Wasser aus dem

Jangtse - Flusse und die Eisenbahnverbindung mit Schanghai ,

sondern auch die nordwärts und südwärts führenden Straßen, '

die für die Verkchrsverbindungen mit den übrigen chinesischen

Provinzen außerordentlich wichtig sind . Es liegt sozusagen auf

der Grenze zwischen Nord und Süd . Auch wenn das weiter

westwärts gelegene China kaum von den Wirren des Krieges

berührt wird , strahlen all die Störungen , die in dem östlichen
Streifen des Landes in immer stärkerem Maße auftreten , doch

irgendwie nach Nanking aus , und wenn es den Japanern ge¬

lingen sollte , diese Hauptstadt in ihren Besitz zu bringen , so
würden sie damit , zumal auch Schanghai bereits in ihren

Händen ist , den Schlüssel s ü r ganz O st ch i n a in ihrer
Gewalt haben .

Ms WMi M WM WOM MH NWlilüt .

Segelflieger Dipl . - Jng . Arthur Martens f .
( Weltbild -Wagenborg - M .)

W ! lhelm von Preußen , der K r o n p r i n z und die K r o n -

prinzessin von Schweden , sowie , die Führerin
der K r e i s f r a u e n s ch a f t , der die beiden verunglückten
Frauen angehörten .

Die grohe Parteitagung
auf Burg Sonthofen

Redner und Reserate des ersten und zweiten Tages .

Sonthofen , 17 . Nov . Reichsleiter Dr . Ley eröffnete am

Dienstag die große Parteitagung auf der Ordensburg Sont¬

hofen . Nach ihm sprachen am ersten Tag noch die Reichsleiter
Bouhler und Bruch . Am zweiten Tag sprach Reichsleiter
Hier ! zu dem Thema „ Erziehung und Führung

"
,

wobei er besonders auf die Einwirkungen der Kameraden¬

gemeinschaft bei der Erziehung des einzelnen hinwies . Reichs¬
sportführer von Tschammer - Osten sprach über die

Leibesübungen im neuen Deutschland und nahm zu den Tages¬
problemen des deutschen Sports Stellung . Auf die ruhigen
Monate des Nach -Okympia -Jahres werde im Frühjahr 1938
wieder mit der Suche nach dem unbekannten Sportsmann ,
d . h . der Auswahl aus den sportlich breiten Gliederungen ,
begonnen .

Der stellvertretende Gauleiter Friedrich Schmid , der

vom Reichsorganisationsleiter mit der Leitung des Haupt¬
schulungsamtes betraut ist , bezeichnete als die entscheidende
Aufgabe der Schulung eine Führergemeinschaft herauszubilden
als ein Instrument politischer Willensbildung . Der Redner

gab bei der Darstellung des totalen Führungsanspruchs der

Partei im weiteren Verlauf eine klärende Deutung der Aus¬

einandersetzungen der germanischen und der ihr wesensfremden
Ideologie in der Geschichte Europas und in unserer Gegen¬
wart .

Dr . Ley zeichnete den Leiter des Hauptschulungsamtes
durch besonders herzlichen Dank für seine Rede aus .

Als letzter Redner des Tages entwickelte der Korps -

führer des NS .- Fliegerkorps , Generalleutnant Christi¬
ansen , den AuDau und die Aufgaben des Korps . Das

NSFK . sei keine Parteigliederung als solche , aber ausge¬
stattet mit allen Rechten und auch mit allen Pflichten einer

Parteigliederung der NSDAP .

Der Führer wohnte am Dienstagmittag im Münchener
Ostfriedhof der Beisetzung von Frau Ella Schindler ,
einer alten Parteigenossin , die lange Zeit als Betreuerin des

Hauswesens im Berghof auf dem Obersalzberg in treuer

Pflichterfüllung wirkte , 6eh

Schwerer Flugzeugunfall
bei Ostende .

. Frankfurt a . M . , 16 . Nov . Aus Brüssel kommt die Mel¬

dung , daß am Dienstagnachmittag bei einem Flugzeug¬
unglück in der Nähe von Ostende fünf Mit¬

glieder der hessische « Fürstenfamilie tödlich

verunglückt sind . Es handelt sich um die Gattin des ver¬

storbenen Großherzogs Ernst Ludwig , den Erbgroßherzog Georg
Donatus , seine Gattin und die beiden Kinder Prinz Ludwig
und Prinz Alexander . Weiter befinden sich unter den Toten

Freiherr Joachim von Riede sei , Ingenieur Martens
und die Kinderfchwester Lina Hahn . 3m ganzen sind bei dem

Flugzeugunglück , bei dem es sich um ein dreimotoriges
belgisches Verkehrsflugzeug handelt , acht Flug¬
gäste und die dreiköpfige Besatzung ums Leben gekommen .

Wieder tragen in Darmstadt unzählige Häuser
Trauerbeflaggung . Auf dem Neuen Palais ist nach öier1

Wochen schon wieder die Hausflagge auf Halbmast gesetzt
wegen der bei dem Flugzeugunglück bei Ostende verunglückten
fünf Mitglieder des großherzoglichen Hauses . Nur wenige
Wochen nach dem am 9 . Oktober erfolgten Tode des früheren
Großherzoas von Hessen ist die Großherzogin Eleonore ,
geborene Prinzessin Solms -Hohensolms -Lrch , im Alter von
67 Jahren ihrem Gatten in den Tod gefolgt . Die ehemalige
Großherzogin hat sich insbesondere durch ihre soziale Tätigkeit
im ganzen Hessenland allgemeine Hochachtung und Dankbarkeit
gesichert . Seit mehr als 25 Jahren war sie Landesvorsitzende
des Hessischen Alice -Frauenvereins des Deutschen Roten
Kreuzes . Namentlich während des Weltkrieges war sie durch
ihre Beharrlichkeit und Umsicht ein leuchtendes Vorbild steter
Pflichterfüllung und treuester Hingabe .

Von dem gleichen Geist beseelt , versah die Erbgroß -

herzogin Cäcilie ihr Amt als Landesleiterin der weib¬
lichen Hilfskräfte im Roten Kreuz , wo sie der früheren Groß¬
herzogin bei ihrem Wirken im Alice -Frauenverein . seinen
Anstalten und Schwesternschaften tatkräftig zur Seite stand .

Erbgroßherzog Georg Donatus
'

von Hessen , geboren
am 8 . November 1906 in Darmstadt , war ein passionierter
Autofahrer und Flieger . Er hatte bei Opel in Rüsselsheim
in der Werkstatt praktisch gearbeitet und seine volkswirtschaft¬
lichen Studien an der Landesuniversität Gießen als Dr . ter . .
pol . mit Auszeichnung abgeschlossen . Er war ein guter
Kamerad im NS .-Fliegerkorps und Fliegerleutnant d . R . Am
23 . Januar 1931 heiratete er die Prinzessin Cäcilie von
Griechenland , eine Tochter des Prinzen Andreas von Griechen¬
land und dessen Gattin Alice von Battenberg . Der Ehe find
drei Kinder entsprossen , der 6 Jahre alte Prinz Ludwig und

der,4jährige Prinz Alexander , die beide bei der Flugzeug¬
katastrophe ebenfalls ums Leben gekommen sind , sowie die
einjährige Prinzessin Johanna .

Der mitverunglückte Freund des großherzoglichen Hauses ,
der 27jährige Freiherr Joachim Ricdesel zu Eise -
n a ch, wird am Montagnachmittag in Sickendorf bei Lauter¬
bach in Oberhessen beigesetzt .

Die 39 Jahre alte Kinderschwester Lina Hahn war seit
sechs Jahren als Kindergärtnerin im großherzoglichen Hause
tätig . Auch der mitverunglückte Ingenieur Martens war
in Darmstädter Fliegerkreisen ein bekannter und guter
Kamerad . Er hatte sich namentlich bei den Segelflugwettbe¬
werben auf der Wasserkuppe einen Namen erworben .

Der Tag der Beisetzung der verunglückten Mitglieder der
großherzoglichen Familie in Darmstadt auf der Rosenhöhe steht
noch nicht fest .

Außer den Beileidstelegrammen des Führers und des
Stabschefs Luhe haben sich Reichsminister Rudolf Heß und
Ministerpräsident Generaloberst Göring noch am Unglücks¬
tag nach den Begleitumständen des Unglücks erkundigt und
ihre herzliche Anteilnahme ausgesprochen . Außerdem haben
ihr _

Beileid übermittelt Reichskriegsminister Generalfeld¬
marschall von Blomberg , Reichsstätthalter und Gauleiter
Sprenger , der Kommandierende General des
xn . Armeekorps General der Kavallerie Kreß von
Kressenstein , Staatsrat Reiner , Prinz August

Neue diplomatische Erfolge Francos .

Britisches Flaggschiff besucht nationalspanischen Hafen .

Der erste englische Handelsagent ernannt .

, London , 17 . Nov . Einer Meldung aus Gibraltar zufolge
lief das Flaggschiff des Vizeadmirals Somerville
„ Galatea " am Mittwoch zu einem Höflichkeitsbesuch nach dem
nationalspanischen Hafen Ceuta aus .

Wie nunmehr bekanntgegeben wird , ist Sir Robert
Hougson zum ersten britischen Handelsagenten im
nationalen Spanien ernannt worden . Die Mitteilung über
die Ernennung wurde am Dienstag amtlich dem Kabinett
General Francos übermittelt .

Wie die nationalspanische Presse meldet , sind die
Agenten , die die spanische Nationalregierung bei der briti¬
schen Regierung vertreten sollen , dieser Tage nach England
abgereist . Sie werden dem Herzog von Alba , der be¬
kanntlich schon seit längerer Zeit inoffiziell die national -
spanischen Interessen bei der , englischen Regierung wahr¬
nimmt , ein Schriftstück überbringen , das der Herzog an die
englische Regierung weiterleiten wird . Es wird darin u . a .
erklärt , daß die spanische Nationalregierung bereit sei , der
britischen Regierung alle in ihrer Macht liegenden Er¬
leichterungen zu gewahren um den Plan der Zurückziehung
der ausländischen Freiwilligen durchzuMren .

Valencia glaubt Anlah zur Beschwerde
zu haben .

Loudon , 17 . Nov . Die rotspanische Regierung
hat sich in einer Note an die britische Regierung über die
Ernennung von Agenten bei der Regierung Franco be¬
schwert . In der Note heißt es , dieser Schritt Englands be¬
deute die Aufgabe der Politik , keine offiziellen Beziehungen
mit denjenigen zu unterhalten , „ die gegen eine legal ein¬
gesetzte Regierung remitierten “

Ungarn hat Fühlung mit Franco bereits

aufgenommen .

Budapest , 17 . Nov . In schriftlicher Beantwortung einer
Interpellation im Abgeordnetenhaus , bezüglich der An¬

erkennung der spanischen Nationalregierung durch die

ungarische Regierung teilte der Minister des Äußeren ,
von Kanya mit , daß die ungarische Regierung bereits im
September d . I . die Fühlung mit dem Budapester Ver¬
treter des Generals Franco , Carlos Conde de Ballen , tat¬
sächlich ausgenommen habe .

Bor der Anerkennung durch Japan .

Tokio , 18 . Nov . ( Funkmeldung . — Ostasiendienst des

DNB .) Wie „ Tokio Asahi Schimbun
"

zu berichten weiß ,
werde Japan am 25 . November General Franco formell an¬
erkennen . da er im Kampfe gegen die Kräfte der Komintern

den größeren Teil Spaniens besetzt habe und seine Herr¬

schaft über Spanien somit unbezweifelbar sei . Außenminister

Hirota habe im Kabinett erklärt , General Franco habe bei

der japanischen Regierung um Anerkennung nachgesucht .
Japan habe nach Prüfung der Lage sestgestellt , daß General

Francos militärische Erfolge Tatsachen seien , umsomehr als

er kürzlich seine Kontrolle auf die Viscaya -Vucht habe aus¬

dehnen können . Ausschlaggebend sei jedoch die Tatsache , daß
General Franco einen heiligen Krieg gegen die Komintern
in vorderster Front durchführe . Mithin stimme die Politik
Francos mit der Japans überein , woraus sich die Not¬

wendigkeit der Anerkennung ergebe .

Erbgroßherzog Georg Donatus von Hessen f

■

■

r

befindet sich mit seiner Gattin , Prinzessin Cäcilie von

Griechenland , seiner Mutter und feinen beiden Söhnen

unter den Toten . — Das Bild wurde anläßlich feiner

Hochzeit im Jahre 1931 ausgenommen .

( Scherl -Archiv , Zander -K .)

Prager Schikane .

Tschechisches Auftrittsverbot für den Präsidenten der Reichs -

mufiklarnmer Prosessor Raabe . — Auch Gastspielreise der
Tanzschule Klamt verboten .

Prag , 18 . Nov . ( Funkmeldung ) . Wie das Tageblatt der

Sudetendeutschen Partei „ Die Zeit
“

berichtet , sollte am
20 . November die Tanzschule Klamt aus Berlin im

Rahmen des Karlsbader Nolksbildungsvereins ein Gastspiel
geben . Wie in Komotau wurde auch in Karlsbad der Schule
keine Auftrittsbewilligung erteilt . Wie die

Zeitung erfährt , wurde der Tanzschule das weitere Auftreten
in der Tschechoslowakei überhaupt verboten , so daß die ge -

6laute
Gastspielreise ausfällt . „ Die Tanzschule Klamt "

, so
hließt das Blatt , „ hat ihre Gastspiele in den größten Städten

Europas mit größtem Erfolg gegeben und ist vollkommen
u n p o l i t i s ch.

"

Die gleiche Zeitung berichtet in ihrer Folge vom Donners¬

tag aus Karlsbad : „ Ein weiteresVerbot , das noch un¬

verständlicher als das Verbot einer Gastspielreise der Tanz¬

gruppe Klamt aus Berlin ist , wurde heute bekannt . Die

Ortskulturkammer des Bundes der Deutschen wollte am

5 . Dezember gemeinsam mit dem Karlsbader Volksbildungs¬
verein ein Konzert veranstalten und hatte dazu den Präsiden¬

ten der Reichsmusikkammer , Professor Raabe -

Berlin , und Hans E r o h m a n n -Vieslau gewonnen .

Heute traf nun das Auftrittsverbot für den Dirigenten des

Konzerts Professor Raabe ein . Dieses Auftrittsverbot eines

international anerkannten Künstlers bedeutet eine weitere

Einschränkung in die
'

kulturellen Belange des Sudetendeutsch¬
tums und hat in der Bevölkerung große Erregung hervor¬

gerufen
“

.

Gemeinsame Aktion der Sozial¬
demokraten und Kommunisten ?

Dimitroff leitet Verhandlungen mit der Amsterdamer Inter¬
nationale ein .

as . Berlin , 18 . Nov . Nach einer Warschauer Meldung des

„ Völkischen Beobachters
"

beginnen heute in Moskau unter dem
Vorsitz Di mitroffs Vechandlungen zwischen der zweiten ,
der sögen . Amsterdamer und der dritten , der Moskauer Ge¬
werkschafts - Internationale . Das Ziel dieser Vechandlungen
soll sein , gemeinsame Aktionen festzulegen und ins¬
besondere die erforderlichen Vochereitungen für Generalstreiks
in aller Welt zu heften . Es scheint , als ob die Kommunisten
bereit find , um dieses Zieles willen echebliche Gelder locker
zu machen , denn die Kostenverteilung soll so erfolgen , daß die
Moskauer Gewerkschafts -Internationale , die ihre Gelder von
der Sowjetregierung erhält und deshalb nicht zu sparen
braucht , drei Viertel als gemeinsamen Aktionsfonds einzahlt ,
die Amsterdamer Internationale nur ein Viertel . Sollte diese
Warschauer Mitteilung zutreffend sind , so hätte man es mit
einem neuen und sehr beachtenswerten Versuch zu tun , eine
gemeinsame Aktion der Sozialdemokraten und Bolschewisten ,
um die sich Moskau wiedechoft bemüht hat , zustande zu
bringen . Weiter heißt es in der Meldung , daß außer den
organisatorischen und technischen Fragen noch Hilfs¬
aktionen für das rote Spanien und China auf
der Tagesordnung stehen sollen , wobei man vor allem an eine
Werbeaktion unter den Hafenarbeitern und der Handels¬
marine denkt . Wie bekannt , befinden sich die Gewerkschaften
dieser beiden Berufe unter dem Einfluß der Amsterdamer
Zentrale .

Hauptschristleiter : Lritz Günther .
Stellvertreter des hauptschriftleiters Karf Heinz Kunj .

Verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Lritz Günther ; für den
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Bugtagskonzert im Kurhaus .

Sein neunzigjähriges Jubiläum feierte der Wiesbadener

„ Cäcilienverein " am Mittwoch mit Bachs Hoher
Messe in H - Moll . Auf die repräsentative Bedeutung , die dem

Jubilar im Wiesbadener Musikleben zukommt , braucht an

dieser Stelle nicht mehr hingewiesen zu werden . Die Ee -

schrchte des Cäcilienvereins ( vgl . dazu den Beitrag von
K . Hergert in der Dienstag - Ausgabe des „ Tagblatts

"
)

macht zu einem wesentlichen Teil die Geschichte der Musik¬

stadt Wiesbaden aus , und deren in - und ausländischer Ruhm
gründet sich in sehr erheblichem Mähe auf die Laten , an
denen ihr führender gemischter Chor in vorderster Front
beteiligt war . Nicht nur dem Verein , sondern der Stadt
Wiesbaden selbst können wir daher zum heurigen Jubiläum

gratulieren und Glück für weitere Jahrzehnte künstle¬
rischer Arbeit wünschen .

Mit der H - Moll - Messe hatte sich der Cäcilienverein eine
der höchsten Aufgaben gestellt , die die abendländische Musik
an eine Gemeinschaft singender und spielender Menschen zu
vergeben hat . Auch unter den grohen Chorwerken Bachs hat

sie nicht ihresgleichen . Die realistische Unmittelbarkeit der

Passionsschilderungen , die gemüthafte Innigkeit oder erbau¬

liche Lyrik der Kantatendichtungen , die bekenntnishafte Ver¬

bindlichkeit eingestreuter Kirchenlieder fehlen ihr . Sie ist
das absoluteste Kunstwerk , das Bach nach der Vorlage eines

Textes geschaffen hat : ohne Bindung an einen Auftrag , eine

Gelegenheit , ja überhaupt eine Möglichkeit der Aufführung ,
ohne Bindung auch an eine liturgische Bestimmung , deren

konfessionelle Enge die Vertonung des katholischen Messe -

textes durch den größten protestantischen Musiker von vorn¬
herein durchbrach . Mag Bach auch die beiden ersten Sätze ,
das Kyrie und das Gloria , als Kronzeugnisse seiner Meister¬
schaft dem katholischen König von Sachsen zugeeignet haben ,
um sich in einer Zeit ständiger Reibereien mit dem klein¬

geistigen VeamtenNiingel Leipzigs die Huld seines Landes¬

herrn zu verschaffen , so hat diese Widmung doch in tieferer
Wirklichkeit nichts mit dem eigentlichen Eerst des Werkes zu
tun . Musik für das Hochamt einer katholischen Kirche zu
schreiben , wäre Vach niemals eingefallen . Was ihm der

lateinische Text , was ihm die in einem Jahrtausend christ¬

licher Musik unzählige Male durchleuchtete Substanz seiner
Worte bedeutete , überstieg äußeren Anlaß . Bach , in den

Augen seiner Zeitgenossen nur Einer unter Vielen , wußte
um die schauerliche Einsamkeit seiner geistigen Berufung ,
ein Letzter zu sein , der den von den Vätern ererbten Schatz
musikalischer Symbolik zu erwerben vermochte . Mit der

Messe hat er der großen Tradition , die ihn trug und mit ihm
erlosch , sein Opfer gebracht . Sie ist die letzte „ Summe "

christlicher Musik , die deren gesamte geistige Entwicklung rück¬

spiegelnd noch einmal schöpferisch erjagt .
Der Cäcilienverein hat die H - Moll - Messe zum letzten

Male vor 2 % Jahren unter Carl Schurichts Leitung aufgc -

führt . Sie nun neu zu erarbeiten , mag von den daran Be¬

teiligten indessen kaum weniger Fleiß und Hingabe bean¬

sprucht haben , als sie seinerzeit aufwandten . Infolge der

Erkrankung Schurichts fiel August Vogt die ebenso ehren¬
volle wie verantwortungsschwere Aufgabe zu , binnen kürze¬
ster Frist den von ihm noch nicht dirigierten Verein für eine
der Bedeutung des Jahres entsprechende künstlerische Hoch¬
leistung reif zu machen . Er löste sie kraft seiner impulsiven
Willensnatur und seiner Vegeisterungsfähigkeit , die sich auf
die an der Aufführung Beteiligten übertrug . Klangliche
Qualität und geistige Aufgeschlossenheit der Sänger hielten
sich bis zum Schluß das Gleichgewicht . Die figurenreichen
Allegro - Sätze wurden von temperamentvollem Schwung
vorwärts getragen , die besinnlichen mit spürbarer innerer
Spannung gesungen . Bewegung und Klanggebung erschien
stilistisch besonders gut ausgewogen im mächtigen Fugenbau
des zweiten Kyrie , im bachisch fließenden „ Et tn terra pax

"
,

im großartigen , mystischen „ Consiteor " .
Von den solistischen Nummern , um die sich Gisela

Derpsch , Elisabeth Höngen , Ernst Bau ^ r und ( für
den erkrankten Alexander Nosalewicz in später Stunde ein -

Die Palästina - Araber im Kampf um die Heimat
Schweres Gefecht zwischen Freischärlern und britischen Truppen .

Flugzeuge eingesetzt .

Jerusalem , 16 . Nov . In Nordpalästina , nahe der syrischen
Grenze , ist seit Montag ein heftiges Gefecht zwischen
arabifchen Freischärlern und britischen Truppen im Gange .
Obwohl die Engländer sogar Flugzeuge eingesetzt haben , ist
es ihnen bisher noch nicht gelungen , den Wider¬

stand der Araber zu brechen . Die Freischärler sollen
drei Tote verloren haben , während auf feiten der Engländer
ein Soldat verwundet wurde .

Allgemeiner Volksaufstand zu erwarten .

Beirut , 16 . Nov . Nach Berichten , die aus Palästina hier
eingetroffen sind , hat das derzeit als brutal empfundene Re¬

gime der englischen Mandatsregieruna und der Armee , wobei

auch viele Unschuldige in Mitleidenschaft ge¬
zogen worden sind , ungeheuere Erregung auch in dem bisher
friedlichen Teil der arabischen Bevölkerung sowie in den
anderen arabischen Ländern hervorgerufen . Man betrachtet
deshalb die Lage als äußerst gespannt . Nach
arabischer Ansicht sei das verschärfte britische Vorgehen gegen
die Araber auf jüdischen Einfluß zurückzuführen , wobei
das Judentum den Standpunkt vertrete , daß die arabische
Freiheitsbewegung sich einem Eewaltregiment beugen werde .
Alle Anzeichen deuteten , so wird weiter berichtet , darauf hin ,
daß nach der Beendigung des derzeitigen mohammedanischen
Fastenmonats Ramadan

"
Anfang Dezember die Unruhen in

Palästina die Form eines allgemeinen Volks¬
au f st a n d e s annehmen würden .

Wird der heilige Krieg erklärt ?

Jerusalem , 16 . Nov . Nachrichten aus Saudi - Arabien be¬
sagen , daß die religiösen Oberhäupter Saudi -

Arabiens eine Proklamation an das Volk beschlossen haben ,
darin soll der heilige Krieg der Sache Palästinas wegen er¬
klärt werden , falls man auf der Palästina - Teilung bestehe und
die Sache der Araber in Palästina unbefriedigend gelöst
werde . König Ibn Saud hat seinen Londoner Gesandten
beauftragt , die englische Regierung von der ernsten Auf¬
fassung seines Landes über die Lage in Palästina zu ver¬
ständigen . Gleichzeitig soll er dort die Proklamation bekannt
gegeben haben , unter Hinweis darauf , daß König Ibn Saud
die Veröffentlichung der Proklamation wegen seiner Verhand¬
lungen mit England zurückgehalten habe , bis er Aufschluß
über die englische Palästina -Politik bekommen habe .

Der Hintergrund des Vorgehens Ibn Sauds scheint nicht
nur seine Loyalität mit den Palästina -Arabern zu sein . Viel¬
mehr scheint er einmal zu befürchten , daß Palästina geteilt
werden könnte , was für ihn untragbar wäre , zum anderen , daß
England Akaba am Roten Meer behalten könnte , das Ibn
Saud beansprucht . Demgegenüber ist englischerseits Akaba
vorläufig zu Transjordanien geschlagen worden und England
ist am Status quo interesiiert .

Die Verluste der britischen Truppen an der

indischen Nordwestgrenze .

London , 17 . Nov . Wie die „ Times " aus Delhi meldet ,
sind bei den Kämpfen gegen die Aufständischen an der indischen
Nordwestgrenze in der Zeit vom 10 . Juyi bis 27 . Sep¬
tember auf englischer Seite 88 britische und einge¬
borene Offiziere und Mannschaften gefallen ,
während die Zahl bet Verwundeten sich auf 161 beläuft . Die
Zahl der Gefallenen auf feiten der Aufständischen ist nicht be¬
kannt , wird aber auf 122 geschätzt .

Kurze Umschau .

Der stellvertretende Pressechef der Reichsregierung , Mini¬

sterialrat Alfred Jngemar Berndt , weilte in den ersten
Tagen dieser Woche zur Durchführung der im deutsch - öster¬
reichischen Presseabkommen vorgesehenen turnusmäßigen Be¬

sprechungen als Gast des Pressechefs der österreichischen Bun¬

desregierung , Bundeskommissar Walter Adam , in Wien . Im

Zuge dieser Besprechungen wurde Ministerialrat Berndt auch
von Staatssekretär für Äußeres , Dr . Guido Schmidt , zu
einer Aussprache empfangen .

Die Hauptversammlung der Ullstein - Aktiengesellschaft vom
15 . November hat beschlossen , die Firmenbezeichnung in

„ Deutscher Verlag , Aktiengesellschaft
"

umzuändern . Die Ände¬

rung tritt sofort in Kraft .
❖

Mussolini hat die vom Staatsfekretär im italienischen
Kriegsminifterium , General Pari an i , begleitete jugosla¬
wische Militärmisiion empfangen und im Verlaufe der Audienz
ihrem Chef , General Seite , seine Sympathie für das jugo¬
slawische Volk und dessen Wehrmacht ausgesprochen .

*
Ein Attentat auf den Leiter der Jugendorganisation im

Lager der Nationalen Einigung , Rutkowski , erregt in
weiten Kreisen Polens lebhaftes Aufsehen . Als Rutkowfii ein
Auto besteigen wollte , wurde er aus einem vorüberfahrenden
Wagen beschossen . Da er sich sofort auf die Erde warf , durch¬
bohrten die Schüsse lediglich Hut und Mantel . Der Attentäter
konnte unerkannt entkommen . Da Rutkowski innerhalb der
leitenden Persönlichkeiten des Lagers der Nationalen Eini¬

gung auf dem äußersten rechten Flügel steht , wird vermutet ,
daß der Attentäter in linksradikalen Kreisen zu suchen ist .

*
Die November - Veröffentlichung der Richtzahlen für die

holländischen Großhandelspreise zeigt ein wei¬
teres Ansteigen der Nahrungsmittelpreise , wobei pflanzliche
Nahrungsmittel um 1,1 v . H ., tierische Nahrungsmittel um

2,2 v . H . gemessen am Vormonat im Preise gestiegen sind . 3m

Zusammenhang mit dem Preisrückgang auf den Weltmärkten
sind die Preise für Rohstoffe zurückgegangen , trotzdem stieg die

Gesamtkennziffer um 0,1 v . H . und liegt rund 23 v . H . hoher
als int September 1936 .

Moskau MriliiMt keine Verontlnoltung für Mintern .

Das unehrliche Doppelspiel des Kreml .

Peinliche Anfragen im englischen Unterhaus .

London , 17 , Nov . Der Konservative R a m s a y stellte
am Mittwoch an den Außenminister int Unterhaus eine inter¬
essante Frage . Er ersuchte nämlich den Minister , dem Hause
den Inhalt der letzten Zusicherung der Sowfetregierunq an
die englische Regierung bekanntzugeben , sich jeder revolutio¬
nären und unterirdischen Agitation zu enthalten . Insbeson¬
dere wollte der Abgeordnete die Formulierung der Verpflich¬
tung wissen , daß auch die Komintern dieses Abkommen ein -

halten würde .
Lord Cranborne erklärte für den Außenminister , die

Sowjetregierung habe der englischen Regierung die letzte Zu¬
sicherung bezüglich der unterirdischen Agitation in der Rote
öom 20 . und 21 . Dezember 1921 gegeben . Die Sowjetregie¬
rung habe aber immer wieder darauf hingewiesen , daß diese
Verpflichtung nicht die Betätigung der Kommunistischen Inter¬
nationale umfasse , für die die Sowjetregierung keine Verant¬
wortung übernehmen könne . Die englische Regierung habe
darauf klar gemacht , daß sie diesen Standpunkt nicht annehmen
könne .

Eine weitere Anfrage an den Außenminister befaßte sich
ebenfalls mit der Sowjetunion . Der Labonr - Abgeordnete
K e e l i n g fragte , ob der Außenminister die Bücher für den

englischen Sprachunterricht , wie sie in diesem Jahre von der

Sowjetregierung herausgegeben worden seien , kenne . In

diesen Buchern
'

heiße es nämlich , daß in den englischen
Bergwerken Frauen und 10jährige Kinder
arbeiten müßten , daß Hunderte englischer Berg¬
arbeiter jeden Monat verunglückten , daß
Giftgas verwendet werde , um in Indien di e Ord¬

nung a u f r e ch t z u e r h a l t e n , und daß die e n g -

lischeu Kolonien um ihre Unabhängigkeit
kämpften . Der Labour -Abgeordnete wollte wissen , ob die eng¬
lische Regierung die Sowjetregierung ersuchen werde , diese
falsche Darstellung zu berichtigen .

Lord Cranborne erwiderte , der Außenminister kenne diese
Vorfälle . Derartige phantastische Behauptungen dienten

natürlich nicht dazu , freundschaftliche Beziehungen zwischen der

Sowjetregierung und England zu fördern . Der Außenminister
überlege,

'
ob es nicht wünschenswert fei , deswegen vorstellig

zu werden .

Moskau legt keinen Wert auf Folgerichtigkeit . England
gegenüber versichert es , daß es für die Komintern keine Ver¬

antwortung übernehmen könne . Regierung und Internatio¬

nale feien völlig verschiedene Institutionen . Als Italien dem
Antikomintern -Pakt beitrat , der sich nicht gegen die Sowjet¬
regierung , sondern gegen die Internationale richtet , prote¬
stierte prompt die Regierung . Sie fühlte sich also mitbe¬

troffen . Das unehrliche Doppelspiel wird in diesem Gegensatz
offensichtlich . Wir wundern uns nicht darüber , sondern nur
über die Leichtgläubigkeit Londons , das vor allem in Jydien
die Auswirkungen der kommunistischen Propaganda zu spüren
bekommt . Was müssen die englischen Staatsmänner noch alles
erleben , um einzusehen , daß eine Zusammenarbeit mit dem
Kreml unmöglich ist ?

Der Literpreis für Milch wurde in der französischen Stadt

Rochefort und der weiteren Umgebung dieser Stadt um
10 Centimes auf einen Franken und 70 Centimes erhöht .

Nach einer Meldung aus Nairobi ist es im Flücht¬
lingslager von Jstolo ( Kenya ) , in dem sich Eingeborene aus

Abessinien befinden , zu Schlägereien gekommen , sodaß sich die

britische Wache gezwungen sah , das Feuer zu eröffnen . 9 Ein¬

geborene wurden getötet und 37 verletzt . Auf feiten der bri¬

tischen Lruppen wurden 10 Soldaten .verwundet .

MlW des WW - MlWeWen ÄWnifi « ?
Interessante Enthüllungen

des „ Evening Standard "
.

London , 17 . Nov . Der diplomatische Korrespondent des

„ Evening Standard "
glaubt berichten zu können , daß die Ver¬

handlungen über die Entsendung einer britischen

Militärmission nach Portugal bis zum nächsten Früh¬

jahr vertagt worden sei . Es sei kein Geheimnis , so be¬

richtet er , daß diese Militärmission die Flotten - und Flug -

basen Portugals daraufhin prüfen sollte , wie sie für britische

Flugzeuge und Kriegsschiffe nutzbar gemacht werden könnten .

Ebenso hätte sie prüfen sollen , inwieweit Großbritannien bei

der Ausrüstung der Häfen und Flughäfen würde helfen

können .

Eine derartig enge Zusammenarbeit , so sagt
das Blatt , würde eine natürliche Folge des portugiesisch - eng¬
lischen Bündnisvertrages sein . 3n Lissabon sei jedoch ange¬
deutet worden , daß gewisse Länder unter den gegebenen Um¬

ständen diese Besprechungen als gegen sich gerichtet ansehen
würden . Wie verlautet , sei besonderer Druck von Rom

ausgeübt worden mit dem Ergebnis , daß die portugiesische
Regierung nunmehr beschlossen habe , daß die Besprechungen

gegenwärtig nicht opportun seien . Es werde gehofft , daß die

Verhandlungen im nächsten Frühjahr wieder ausgenommen

würden . Es bestehe aber der Eindruck , daß die Vertagung
unter Umständen länger dauern könnte .

Sowjetrussischer Stellungswechsel im

Nichteininischungsausschutz .

London , 17 . Nov . Die Sitzung des Nichteinmischungs -

ausschusses am Dienstag begann mit einer kurzen Erklärung
des Vorsitzenden Lord Plymouth , der darauf hrnwies , daß er

gehofft habe , daß zu der Sitzung die Antwort der beiden

spanischen Parteien oorlfegen würden . Er wolle jedoch
keiner der beiden Seiten damit einen Vorwurf machen . Er

schlage vor , daß der Ausschuß inzwischen seine Beratungen
fortsetzen solle , um die aufgeworfenen Fragen zu klären , in
der Hoffnung , daß die beiden Parteien in Spanien inzwischen
annehmen würden . ->

Hierauf gab der Sowjetbotschafter M a i s k y eine Er¬

klärung ab , in der er die Vorbehalte bezüglich der Kriegs¬
führenden Rechte zurückzog .

Der Sekretär des Ausschusses Hemming erstattete
hierauf einen Bericht über den Stand der Arbeiten hinsicht¬
lich der drei technischen Fragen : der Freiwilligenfrage , der

Frage der Kriegsfuhrendenrechte und der Kontrollfrage .
Dem Vorsitzenden wurde darauf überlassen , wann er die

nächste Sitzung des Hauptausschusses einberufen soll . Vor¬
aussichtlich wird dies nach Eingang der beiden Antworten
aus Spanien der Fall sein . Auf jeden Fall soll der Ausschuß
Anfang nächster Wochen zusammenberufen werden .

gesprungen ) Helmuth Schweebs verdient machten , haften
am stärksten in der Erinnerung das Sopran - Tenor - Duett

„ Dornine Deus "
, die Baßarie „ Et in spiritum

" und die Alt¬
arie „ Agnus Dei "

, namentlich diese letzte auch in klang¬
licher Beziehung eine Erfüllung ihres geistigen Gehalts und
schon als Komposttion eins der unmittelbar ergreifendsten
Stücke der Partitur — es stammt wie manches andere in
der H - Moll - Messe aus einer älteren Kirchenkantate . Die

obligaten Jnstrumentalsoli lagen rote bei der vormaligen
Aufführung in den bewährten Händen von 3 . Ringel -
bera ( Violine ) , F . Danneberg ( Flöte ) , L . Brückner
und Th . Dieckmann ( Oboe d ' amore ) , A . v . Schlögell
( Corno da caccia ) , Georg Schwarz (1 . Trompete ) . Auch
die übrigen Mitglieder des Kurorchesters hatten ihre zum
Teil selbständig hervortretenden , zum Leil in der klanglichen
Gesamtwirkung aufgehenden Aufgaben , denen sie in dankens¬
wertem Maße gerecht wurden . Am Flügel ( warum steht
„ Cembalo "

auf dem Programm ? ) waltete August König ,
der sich um das Vorstudium der Chöre verdient gemacht hat ,
seines Amtes , an der Orgel saß Hanns Brendel .

Nach dem Credo und zum Schluß wußten die in statt¬
licher Zahl erschienenen Hörer nicht recht ob sie der Sitte
gemäß stumm von dannen gehen ober dte große Leistung
durch lebhaften Beifall feiern sollten . Der Beifall setzte sich
schließlich durch , aber die Ergriffenheit und Dankbarkeit der
Hörer hätte man an ihm nur unvollkommen meffen können .

Dr . Wolfgang Stephan .

* Deutsche Dirigenten nub Komponisten in Budapest .
Am Montag dirigierte Generalmusikdirektor Dr . War «

tisch im Rahmen eines repräsentativen Konzerts des un¬

garischen Rundfunks bas Kgl . Ungarische Opernhaus -

Orchester . Außer Max Regers Mozart - Variationen brachte
der deutsche Gastdirigent ein eigenes Orchesterwerk „ Partita

"

zu Gehör . Das Rundfunkkonzert Dr . Wartischs wurde auch
in führenden Kreisen der ungarischen Musikwelt mit Inter¬
esse ausgenommen .
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Die Gau - Kultur - Woche Hessen - Nassau .

Arbeitstagungen und Veranstaltungen .

Landestagung der Reichsmusik¬
kammer in Wiesbaden .

Am Dienstagvormittag fand im kleinen Kurhaussaal die

im Rahmen der Eau - Kultur -Woche veranstaltete Landes¬

tagung der Reichsmusikkammer statt . Landesleiter Ratsherr
Pg . F i ch t m ü l l e r hieß die Gäste willkommen , insbesondere
Landeskulturwalter , Eaupropagandaleiter Stöhr , sowie die
Vertreter der Partei und der Behörden . Er gab bekannt , das ;
Oberbürgermeister Dr . Mix bedauerlicherweise verhindert
wäre , die Musikerschaft des Gaues persönlich zu begrüßen , und

daß auch Dr . Ludwig , der Referent im Reichsministerium für
Volksaufklärung und Propaganda , entgegen seiner ursprüng¬
lichen Absicht der Tagung hatte fernbleiben müssen .,

Landesleiter Fichtmüller ging dann auf die Aufgaben des
Eau -Kulturrats ein , in den berufen zu sein er sich zur per¬
sönlichen Ehre und zugleich als Anerkennung der Tätigkeit
seiner Mitarbeiter anrechnete , denen er für fahrelange Zu¬
sammenarbeit zu danken habe . Er berichtete über den Anteil
der Musik an der zurzeit gezeigten Gau -Kulturausstellung in

Frankfurt , auf der Materialien aus Vergangenheit und

Gegenwart die Bedeutung des musikalischen Lebens in unserem
Gau erhellten . Mit einem Hinweis auf den vorbildlichen
Gemeinschaftssinn , den die großen Kulturorchester des Gaues
anläßlich des Großkonzertes in Darmstadt am vergangenen
Sonntag bewiesen hätten , erklärte der Landesleiter die

Tagung für eröffnet .
3n Vertretung für Oberbürgermeister Dr . Mix begrüßte

Stadtrat Pg . Pfeil die Anwesenden im Namen der Stadt
Wiesbaden . Er schilderte die Entwicklung des Musiklebens
der Weltkurstadt : den Aufstieg des Kurorchesters zu seinem
heutigen internationalen Ruhm , die Bedeutung der anderen

musikalischen Einrichtungen Wiesbadens , die Anziehungskraft ,
die Wiesbaden auf bedeutende Musiker ausgeübt habe . Nach
ihm sprach als Hauptreferent Pg . L u k a s ch i k, der Vertreter
des Präsioenten der Reichsmusikkammer Prof . Dr . P . Raabe .
Er nannte al ^ Hauptaufgabe des deutschen Musikers , dabei
mitzuhelfen , daß die Erkenntnis vom Wert deutscher Musik an
alle Polksgenofsen herangetragen würde . Die Aufgeschlossen¬
heit des unverbildeten , einfachen Menschen für alles Eroß -
gestaltete müsse in diesem Sinne nutzbar gemacht werden .
Hohe Kunst könne nur da blühen , wo auch wertvolle Laien -
musik gepflegt würde , und deshalb solle der Fachmusiker stets
im lebendigen Volkstum verwurzelt sein . Der Künstler habe
auch Kämpfer zu sein und deutsche Eigenart von rassisch frem¬
der scheiden zu lernen ; mit der Machtübernahme , die ein
neues Zeitalter deutscher Kunst einleitete , seien ihm darüber
die Augen geöffnet und die Möglichkeiten seines Wirkens ge¬
geben worden .

Die Referate wurden von Vorträgen des Nocke -

quartetts künstlerisch umrahmt : man hörte den ersten Satz aus

Mozarts F -Dur - Quartett und die Variationen aus Beethovens
A -Dur - Quartett . Abschließend dankte Landesleiter Ficht¬
müller den Rednern und schloß mit einem Siegheil auf den

Führer , worauf die Tagungsteilnehmer die Nationalhymnen
sangen . Nach dem gemeinsamen Mittagessen im Weinsalon
des Kurhauses fand eine Amtswaltertagung der Reichsmusik¬
kammer im kleinen Kurhaussaale statt .

Fachschaft Bühne tagte in Frankfurt .

Die Arbeitstagungen der Eau -Kultur - Ausstellung nahmen
am Dienstag ihren Fortgang . 2m Frankfurter Volksbildungs -

Heim fanden sich die Obmänner und Arbeitsausschüsse der
Ortsoerbände der Reichstheaterkammer , Fachschaft Bühne , zu¬
sammen . Der hessen - nassauische Landesleiter dieser Fachschaft ,
Wartenberg , konnte als Redner den Leitet der Mteilung

Bühne in der Reichstheaterkammer , Bernhard Hermann ,
Berlin , begrüßen . 2n seinem Referat befaßte er sich ein¬

gehend mit der Organisation , den Aufgaben und dem Einfluß

auf das gesamte Theaterwesen der Fachschaft Bühne . Sein

Vortrag gipfelte immer wieder in dem eindringlichen Appell

an alle Bühnenkünstler , daß allein aus dem Volke und für
das Volk das „ Nationaltheater

" werden müsse . 2m Gegensatz
zu früher könne gerade heute eine schauspielerisch begabte

Jugend mit Vertrauen in die Zukunft blicken .
Eine , sich an die Arbeitstagung anschließende Aussprache

der Obmänner brachte manche Klarheit und wertvolle An¬

regung in den schwebenden Stagen des deutschen Bühnen¬
lebens . Besonders wurde dabei immer wieder eine notige

Altersversorgung ausscheidender Künstler und die strikte

Durchführung bestehender Bestimmungen für die Zulassung

zur Reichscheaterkammer erwähnt . Allgemein wurde dankbar

festgestellt , daß seit der Machtergreifung ein immer starker

werdendes 2nteresse für die Theaterkunst unter allen Volks¬

genossen spürbar sei .
______________

~ r ° -

Keine Musentempel , sondern
Trutzburgen des Geistes !

Gauleiter Frauenfeld über die Aufgabe « des Künstlers .

Auf der Landestagung der Reichstheaterkammer ,
die aus Anlatz der Eau -Kultur -Woche stattfand , sprach
am Dienstagnachmittag im „ Kleinen Haus

" in Frank¬

furt a . M . der Geschäftsführer der Reichstheaterkammer ,
Gauleiter Frauenfeld , in längerer , packender Rede

über die hohe Aufgaben des Künstlers .

Nach einer musikalischen Einleitung und Begrüßungsworten
des Landesleiters der Reichstheaterkammer , Parteigenossen

Wartenberg , ergriff Gauleiter Frauenfeld , der Geschäfts¬

führer der Reichtstheaterkammer , das Wort , um zunächst über

die Notwendigkeit der kulturellen Neuorganisation nach 1933 ,
unter besonderer Berücksichtigung der Reichstheaterkammer ,

zu sprechen . Die Aufgaben der Reichstheater¬
kammer seien , die Gemeinschaft der Kulturträger zu ver¬

treten , den Künstler zu betreuen und seine Interessen wahrzu¬

nehmen . Aus diesen Aufgaben ergebe sich vor allem die Förde¬

rung des Nachwuchses , die schon mit einer eingehenden Berufs¬

beratung zu beginnen habe und nach der Überwachung der

Berufsausbildung erst bei der abschließenden Prüfung ende .

Nach dieser Betreuung des Heranwachsenden Künstlers wende

sich die Reichstheaterkammer den im Berufsleben stehenden

Künstlern zu . Tarifordnung , Schiedsgericht und zentrale En¬

gagementsvermittlung sind wesentliche Kernpunkte , die „
aber

lausend ergänzt würden . 2n dieser Spielzeit wäre es möglich

gewesen , an über der Hälfte der deutschen Bühnen die Spiel¬

zeit zu verlängern und damit den Künstlern für die manchmal

recht langen Sommermonate vor der Wohlfahrt zu bewahren .

Bezahlte Urlaube und Vergütung zusätzlicher Arbeit würden

weiter geregelt werden . .. .
Der Versorgung der nicht mehr berufstätigen Künstler

habe die Reichstheaterkammer die größte Aufmerksamkeit ge¬
schenkt und ihnen durch die allgemeine Kulturabgabe und die

Pflichtversicherung einen ruhigen , sorgenlosen Lebensabend

gewährleistet . Nachdem Gauleiter Frauenfeld so den Weg des

Künstlers vom Anfänger durch das Berufsleben bis zum
Lebensabend unter Leitung der Standesoertretung dargestellt
hatte , wandte er sich der Frage zu , ob der Künstler heute noch

unpolitisch sein dürfe . Fesielnd und mitreißend entwickelte er
dabei , welche Pflichten der Künstler gegenüber der Gemein¬

schaft zu erfüllen habe . Der Künstler sei heute kein Handels¬
objekt mehr , sondern er stehe in den ersten Reihen des Volkes ,
für das er , ohne sich von Nörglern vermiesen zu lasien , die

große Kunst zu vermitteln habe . Es sei das Verdienst des

Führers , den deutschen Menschen wieder in das Theater ge¬
führt zu haben . Ohne den Zuschauer könne der Künstler nicht
bestehen und der Mensch bedürfe der großen künstlerischen
Impulse , die für Wochen Höhepunkte seines Lebens bedeute¬
ten . Der Bühnenschaffende habe unter allen Künstlern das

kostbarste Mittel der Gestaltung , denn er nehme den

Menschen . Früher , vor 1933 , hätten Tausende und
aber Tausende von Volksgenosien in den Versammlungen der

NSDAP , das große Erlebnis gefunden , was ihnen die Kunst
nicht mehr zu geben vermochte . Daraus leite sich ab , daß auch
der Künstler Kämpfer zu sein habe .

Gauleiter Frauenfeld schloß seine fast zweistündige Rede
mit der Forderung , daß die Theater nicht mehr Musentempel
zu sein hätten , sondern geistige Trutzburgen , als Mittler

stärksten und unmittelbarsten Erlebens .

Hausmusik - Abende

und Feierstunden überall .

Berlin , 16 . Nov . Der Tag der deutschen Hausmusik , der
am Dienstag wie alljährlich begangen wurde und zum ersten
Male noch von Prof . Max von Schilling eröffnet werden
konnte , hat sich von 2ahr zu Jahr mehr durchgesetzt .. Wurde
er in den ersten Jahren nur von der Musikerzieherschaft ge¬
tragen , so haben sich allmählich in wachsendem Umfang die

Erößorganisationen des ständischen und politischen Lebens
an der Mitarbeit für die Vertiefung dieses Werbe - und

Feiertages der deutschen Hausmusik beteiligt .
Mit besonderer Aktivität hat sich in diesem Jahre die

HI . eingesetzt , indem sie die Tage vom 15 . bis 21 . November

zur Werbewoche für den Jnstrumentalunterricht erklärte und

durch Spielschar - Abende , Singstunden , Heimabende , durch

Plakatanschlag und vor allem durch eine Rundfunk¬

ansprache des ObergeLietsführers C e r f f , der ganzen deut¬

schen Jugend den Sinn dieser Woche eingeprägt hat .

Veranstaltungen
der Gau - Kultur - Woche

am Donnerstag , 18 . November 1937 .

Frankfurt a . M ., 20 .15 Uhr , im großen Saal des Tier¬

gartens :
Deutsche Volksmusik , Konzert der Fachschaft Volksmusik
in der Reichstheaterkammer und der NS .- Gemeinschaft
„ Kraft durch Freude

"
.

D a r m st a d t , 20115 Uhr , im Schloßhof :
Deutsche Männerchöre , gesungen von der Darmstädter

„ Liedertafel
"

.

Frankfurt a . M ., 20 .30 Uhr , im „ Steinernen Haus
"

,
Braubachstraße 35 :

Landestagung der Reichsschrifttumskammer . Es spricht
der Referent in der Reichsschrifttumskammer , Wenz .

Im Senderaum der Eau -Kultur -Ausstellung finden täg¬
lich Darbietungen des Reichssenders Frankfurt statt . Der Zu¬
tritt ist für die Besucher der Gau -Kultur - Ausstellung frei .

Am Freitag , 19 . November 1937 .

Frankfurt a . M ., 11 .00 Uhr , im Beethovensaal des Fest¬
hallengeländes :

Arbeitstagung der Hauptstellenkeiter Film der NSDAP ,
des Gaues Hessen - Nassau . Es spricht der Organisations¬
leiter der Reichspropagandaleitung , Amtsleitung Film ,
Herbert Bärwald , über „ Filmschaffen der NSDAP .

"

15 .00 Uhr im Beethooensaal des Festhallengeländes :

Arbeitstagung der Hauptstellenleiter Funk der NSDAP ,
des Gaues Hessen-Nassau und der Funksachbearbeiter
der Gliederungen und angeschlossenen Verbände . Es

sprechen der Präsident der Reichsrundfunkkammer ,
Reichsamtsleiter Kriegler und der Intendant des

Reichssenders Frankfurt , Hanns -Otto Fricke .
20 .00 Uhr im Beethooensaal des Festhallengeländes :

Landestagung der Reichsrundfunkkammer . Es sprechen
der Präsident der Reichsrundfunkkammer , Reichsamts¬
leiter Kriegler und der Leiter der Abteilung m der

Reichsrundfunkkammer , Bruchmann .
20 .30 Uhr im Gloria -Palast , Kaiserstraße :

„ Der Volksfeind
"

, Filmaufführung in Anwesenheit des

Hauptdarstellers Heinrich George .

Was bietet die

Gau - Kultur - Aussteliung ?

Täglich finden mehrere Fernsehvorführungen im

Fernsehsender „ Paul Riprow " und llbertragungen aus dem
Senderaum des Reichssenders Frankfurt in der Eau -Kultur -

Ausstellung , durch Glaswände , sichtbar , statt . Bildtelegraphie
und Drahtfunk , bcuu die neuesten Rundfunkapparate in der

großen Rhein - Mainischen Äundfunkschau . Vom Volks¬

empfänger bis zu den teuerstem Mehrkreisempfängern sind
alle Modelle vertreten .

Sie können auch eine Schallplatte besprechen und

ihre Stimme auf der Platte mit nach Hause nehmen . Zarah

Tag der Hausmusik im Rurhaus .

Während die Schüler den Tag der Hausmusik in diesem

Jahr in den einzelnen Schulen begingen oder noch im Laufe
der Woche begehen werden , vereinigten sich Wiesbadener

Musiklehrkräfte am Dienstagnachmittag und - abend im

Kurhaussaal , um ihren Hörern Hausmusik darzubieten . Das

war ein lobenswertes Unterfangen , denn das weite Gebiet ,
das dem häuslichen Musizieren osfcnsteht , ist viel weiter und

freier als der verhältnismäßig enge Bezirk der für den

Fachmusiker bestimmten Spezialliteratur . Bei dieser Ge¬

legenheit sei auch eine Lanze gebrochen für das Vierhändig -

spiel das allerdings durch die zahlreichen minderwertigen

„ Kattremäng
" - Bearbeitungen einigermaßen in Verruf ge¬

kommen ist , das aber doch von den großen Meistern mit einer

Fülle wertvoller Beispiele bedacht worden ist und immer

noch zu den einfachsten und naheliegensten Möglichkeiten der

gemeinschaftlichen Muftkübung gehört . Ferner sei auf die

Notwendigkeit hingewiesen , der ständig wachsenden Bedeu¬

tung der sogenannten Volksinstrumente erhöhte Aufmerk¬

samkeit zu widmen und dafür Sorge zu tragen , daß die

Musizierlust , die sich dieser leichter zu handhabenden Klang¬
mittel bedient , nicht ausgeschlossen bleibe von wirklicher

Musikkultur .
Der andere Zweck der beiden Konzerte war , die Allge¬

meinheit auf die Leistungsfähigkeit der Wiesbadener Musik -

lehrkräfte hinzuweisen . Er wurde in achtungsgebietender

Weise erfüllt . Da sich an dieser Stelle eine Würdigung der

einzelnen Leistungen naturgemäß verbietet , seien hier nur

die Nummern des Programms ausdrücklich genannt , die den

Hörern neu sein mochten und daher ihre Kenntnis um die

Hausmusik - Literatur bereicherten . Außer den zeitgenössischen ,
teilweise uraufgeführten Liedern von Friedrich Petersen ,
Ottmar Schreiber , Otto - Erich Schilling , Hans Pfitzner , Hans

Fleischer und Johanna Senfter , um deren geschmacksichere

Auswahl und reizvolle Wiedergabe sich Else und Hans

Fleischer ( Sopran , Klavier ) in bontensroeiter Weise ver¬

dient machten , seien bähet hier besonbers hervorgehoben :

zwei bei „ Deutschen Arien " von Hänbel für Sopran ( Jlma

Glaser ) unb Klaviertrio ( C . Dingler , H . Hertel ,
M . S ch n e i b e r ) , bis zu bem wenigen gehören , was Hänbel
in deutscher Sprache vettont hat , und die uns schon deshalb
als besonders wert gelten müssen , ferner den nachgelassenen
Trio - Satz von Schubert , zu dem die kammermusizierenden
Schubertfreunde greifen sollten , ehe sie sich an die großen
Trios op . 99 und 100 wagen ( Aussührende : E . Lampe , H .
Hertel , E . Lamby ) . sowie die von Else Moser dar -

gebotenen „ Humoresken
" von Max Reger , dem immer noch

zu wenig gewürdigten Meister des kleinen Klavierstücks ,
denen Hans Fleischers Serenade für zwei Klaviere op . 90

( E . u . H . Fleischer ) als eingängiges Hausmusikstück anzu¬
reihen ist . Am Nachmittag hörte man außerdem Instrumen¬

talmusik von Mozart , Beethoven , Chopin ( Klavier : M .
Schneider , M . Hammerstein ; Cello : H . Hertel ) , vier

Wolflieder ( L . Alzen , begleitet von H . M o e h n ) ; am
Abend ein Mozarttrio ( Lampe , Hertel , Schneider ) und drei

effektvolle Gesangsstücke ( M . Mühlhausen , Sopran ; am

Flügel : Hans Goebel ) . Die Zuhörer dankten für alle
Gaben mit herzlichem Beifall . Dr . Wolfgang Stephan ,

* Dr . Goebbels an Prof . Bartels . Reichsminister Dr .
Goebbels sandte an Prof . Adolf Bartels zu dessen
75 . Geburtstag folgendes Telegramm : „ Zu Ihrem 75 . Ge¬

burtstag spreche ich Ihnen meine herzlichsten Glückwünsche
aus . Sie haben seit dem Aufkommen der literarischen
Modeströmungen und dem Niedergang des deutschen Kultur¬
lebens unter Einsatz Ihrer Person , Ihres reichen Wissens
und Ihrer unermüdlichen Arbeitskraft den Mächten der

Zerstörung den Kampf angesagt und im deutschen Schrifttum
die Ehre oes völkischen Schaffens gegen Juden - Literatentum

verteidigt . Für diese Ihre Lebensarbeit , die int neuen

Deutschland reiche Früchte trägt . Ihnen an diesem Tage zu
danken , ist mir ein aufrichtiges Bedürfnis ." Gleichzeitig ließ
Reichsminister Dr . Goebbels von dem Leiter der Abtelung
Schrifttum seines Ministeriums , Hauptamtsleiter Hederich ,
sein Bild mit einer herzlich gehaltenen Widmung an Prof .
Bartels überreichen .

Der Monumentalstil in der

italienischen Barockmalerei .

Vortrag von Professor Dr . Votz .

In seiner klaren , aufschlußreichen Weise setzte am

Dienstagabend Direktor Professor Dr . Voß im Nassauischen
Landesmuseum seine Vorträge über die italienische Barock¬
malerei fort .

Die Erfindung des Hell - Dunkels durch Michelangelo da

Caravaggio war nicht allein für die Entwicklung der

italienischen Malerei maßgebend . Dazu war sie zu einseitig .
Sie war , da sie die atmosphärischen Abstufungen nicht ge¬
nügend berücksichtigte , nur bestimmten Aufgaben gewachsen .
Ihre Spezialmöglichkeit war bas Ölbild , am besten das nicht
zu großen Umfanges . So war Caravaggios Hell - Dunkel

nicht auf bas Fresko anwenbbar , bas auf helle Töne abge¬
stellt war unb getabe in Italien sehr beliebt war . Die anbere

Einseitigkeit bestaub im Geiste . Caravaggio hatte als Ziel
seiner Richtung ausgegeben : „ Die Natur bis zur Täuschung
nachzuabmen ." Ein solcher Naturalismus aber konnte sich
selbstredend nicht über das Modell erheben .

Der an sich revolutionierenden Tat Caravaggios setzte
sich um 1600 die reformatorische der drei Carracci
Annibale , Lodovico , Agostino ) entgegen . Dem

Übergewichte des Naturalismus gegenüber erkämpften sie
wieder die Beachtung des S t i l e s in der Form bei guten
Tradition . Jhi Ziel wai , mit Hilfe bes Stiles monu¬
mental zu gestalten , bort anzufangen , wo Raffael aufgehört
hatte . Das Vorbild bei Venetianei unb Coneggios wuibe

benutzt . Dabei vernachlässigten sie keineswegs das Natui -

studium . Nui nicht „ bie täuschend nachgeahmte Natur "
,

sondern das Verständnis der Natur als Ausgangspunkt , den
matt überhöhen wollte , war maßgebend . Dem intensiven
Willen , hinter bie Natur zu kommen , entsprach bie starke ,
handwerkliche Vorbereitung . Man richtete bewußt Werk¬

stätten des Zeichnens ein . Darüber hinaus begründete sich
der Stilwille der Carracci auf die großartige Baukunst . Das
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• Er lebte seine Rollen . Der große Schauspieler Fleck
lebte immer so sehr in seiner Rolle , daß er sie schon den
ganzen Tag über zur Schau trug , wenn er sie abends zu spielen
hatte . Trat er als König Lear auf , so war sein ganzes
Wesen majestätisch ; spielte er den „ eingebildeten Kranken "

,
so kannte er nicht genug klagen über alle möglichen Leiden .

- Eines Abends hatte ei den Geizigen zu spielen , und als
an diesem Tage ihn ein Schauspieler um etwas Tabak bat ,
steckte er , der sonst die Freigebigkeit selbst war , seinen
Tabaksbeutel weg und schrie ihn wütend an : „ Glauben Sie ,
daß ich meinen Tabak gestohlen habe ? Wenn Sie rauchen
wollen , schaffen Sie sich gesälligst selbst welchen an !“

Leanders Original -Kostüme aus dem Film „ Zu neuen Ufern
'

iat die Ufa - Lehrschau neben vielen anderen filmtech -

nischen Einzelheiten . Auch auf einer richtigen Bühne können

- ie sich bewegen . Eine Szene aus Kleist
'
s Hermannsschlacht

ist naturgetreu ausgebaut . Daneben finden Sie zahlreiche

Kostüme und Szenenentwürfe der Theater un -

u>rp5 (5 (11165. ,
In der Presse - Schau liegen täglich die neuesten Zei¬

tungen aus dem gesamten Eaugebiet auf . 113 Zeitungen

wollen von Ihnen beurteilt sein ! Sicher haben Sie noch keine

Rotationsmaschine gesehen . Kommen Sie deshalb zur Gau -

Kultur - Ausstellung ! Auch wer Riedrode nicht kennt , mug die

Gau -Kultur -Ausstellung besuchen . Und erst die gemütliche

Bauernecke ! — Holzschnitzereien , bunte Tontöpfe und - schalen ,

Handwcberei !
Gemälde , Plastiken , Zeichnungen , Reklame¬

entwürfe , Kunstgewerbe , Bucheinbände und auch alte Kunst ,
Notenmanuskripte , prachtvolle alte Instrumente und die .große

Schau des deutschen politischen Werdens : „ Das politische

Deutschland
"

, runden die Schau ab .
g[ Kommt in die Eau -Kultur -Ausstellung . Sie ist nur noch

bis zum 21 . November geöffnet . Tausende haben schon ihr

begeistertes Urteil abgegeben . Bei dieser einmaligen Schau

darf keiner fehlen !

*

*

Der Wiesbadener Männergesangverein hat

der anläßlich der Eau - Kultur -Woche in Frankfurt a . M .

stattfinbenden Kultur -Ausstellung aus seinen Beständen fol¬

gende Bilder und Originalpartituren zur Ver -

fuqung gestellt : Franz Abt : Bild , Am Traunsee ,
Seelentrost , Gruß an die Natur , Litanei und Vegrützungs -

ckor . Ferdinand Möhring : Bild , Partitur von Königin

Luise . Hugo Kaun : 2 Bilder , 1 Originalschreiben , Partitur
: eines Wahlspruches .

Die zweite KdF . - Fahrt nach Italien .

300 deutsche Arbeiter als Gäste aus der Erinnerungsseier des

Sieges Italiens über die Genfer Sanktion .

Rom , 16 . Nov . Die zweite Staffel der „ KdF .
" - Jtalien -

? fahrer , bestehend aus 1800 Urlaubern , ist von Genua

kommend , am Dienstagoormittag in Neapel eingetroffen . Die
i Urlauber werden in den nächsten zwei Tagen Neapel ,

Pompeji und Capri besichtigen und sich mit den „ KdF .
" -

Schiffen nach Palermo und schließlich nach Venedig begeben .
Eine offizielle Abordnung der „ KdF .

" -Schiffe von
3 .0 0 deutschen Arbeitern wird sich am Mittzoochabend
von Neapel nach der italienischen Hauptstadt begeben , um an

r ben Feierlichkeiten anläßlich des zweiten
r

Jahrestages des Beginns der Sanktionen
i teilzunehmen .

„ Lavoro Fascista
" widmet den deutschen Urlaubern herz¬

liche Begrützungsworte , in denen das Blatt des

faschistischen Jndustnearbeiterverbandes der Freude der
r italienischen Arbeiter über den deutschen Besuch Ausdruck ver -
s leiht . .

Am Donnerstag wird die deutsche Abordnung Kränze am
| Grabe des Unbekannten Soldaten sowie am Ehrenmal der
: während der Revolution gefallenen Faschisten niederlegen .
■ Außerdem ist die Teilnahme an der Eröffnung der großen
| Textilausstellung und an einem Empfang durch den Eouver -

| | neur von Rom auf dem Capitol vorgesehen .
Deutsche Musikzüge veranstalten am Donnerstagabend auf

W zwei öffentlichen Plätzen Konzerte , die tags darauf an anderen
W Stellen der Stadt wiederholt werden sollen . Eine Besichtigung
f des Forum Mussolini und anderer Sehenswürdigkeiten am
t Freitag sowie ein Ausflug nach Tivoli bereichern das Pro -
'

gramm , das auf der Rückfahrt auch den Besuch in der neuen
Fliegerstadt Guidonia einschaltet .

Am Samstag werden die deutschen Gäste Rom wieder

verlassen .
"

Das neue rumänische Kabinett .

Keine wesentliche Erweiterung der Regierungsbafis .

Bukarest , 17 . Nov . Das neue Kabinett Tata -

re s c u weist gegenüber dem bisherigen folgende Änderungen
f auf : Innenminister wird der bisherige Verkehrsminister
■ Franafovici , Verkehrsminister Vizekanzler I n c u l e tz.

Der bisherige Industrie - und Handelsminister Valer Pop
wird Minister ohne Portefeuille , während das Industrie - und

Handelsministerium von Ingenieur B u j o i , dem General¬
direktor der Kohlenbergwerkgesellschaft , Pietroschani , über¬

nommen wird . Das Landwirtfchaftsministerium , das bisher
von Justizminister S a s s u verwaltet wurde , geht an Prof .
Jonescu - Siseschti . Für den früheren Handelsminister
Manolescu - S t r u n g a wird ein „ Ministerium zur Verwer¬

tung der nationalen Erzeugnisse
" geschaffen werden .‘

Der neue Landwirtschaftsminister ist ein Vertrauensmann

Prof . I o r g a s , alle anderen Minister gehören der Liberalen

Partei an . Die Verbreitung der politischen Plattform , die

Tatarescu zu schaffen sich bemüht hat , ist nur insofern ge¬
lungen , als Wahlkartelle mit der Gruppe Profesior Jorgas
und der Rumänischen Front Vajda -Vojvods geschlosien sind .

Bild war nicht Selbstzweck , sondern es fügte sich der A r ch i .

tektur zum Ensemble , nicht zur Dienerin . Dieser
Richtung entsprach die Wirkung der Bilder . Das Wand -

und Deckenfresko , das großartige Altarbild bedingten
das Monumentale . Professor Voß ging dem Erweise
dieser These liebevoll nach im Lebenswerk der Carracci und

ihrer Schüler ( Galeria Farnese des Annibale Carracci ) . Da¬
bei ergab sich nicht nur der Ü b e r b l i ck über das wesentliche
Gesamtschaffen der Meister , sondern eine Fülle von
interesianten Einzelheiten . Annibale Carracci z . B .
kennt und übt auch Caravaggios Hell -Dunkel . Aber er er¬
füllt es mit einer tieferen Tonalität . In der „ Madonna des
hl . Lukas "

zeigt er erstmalig die hl . Jungfrau in der
Glorie . Erne starke Begabung für das Landschaft¬
liche macht ihn bahnbrechend für die Landschafts¬
malerei . Domenichinos „ Martyrium des bl . Andreas "

wirkt in seiner erzählerischen Klarheit wie eine Rückkehr zur
Renaissance . Reni erobert in seiner Pathetik sogar die

schlichten Bürgerstuben . Pompeo V a t o n i , Zeitgenosie
Winkelmanns und Goethes , zeigt in seinem „ Traum eines
jungen Mädchens

" über das Heiligenbild und di « mytho¬
logische Szene hinaus selbständige Erfindung .

Man dankte Profesior Voß eine Fülle anregender Be¬
lehrung . Dr . Heinrich Reichert .
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Fall 5 : Der Arzt hat gut reden , ich kenn ober nicht arbeiten ohne eine „ richtige
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FALL 5
16 . 9 . 31 .

Mein Arzt hat mir schon oft geraten , mit dem Rauchen vorsichtig
zu sein . Aber meine Cigarette brauche ich nun mal — und an die

nikotinarmen wollte ich nicht ran . Denn mein Beruf bildet mit der

Zeit eine ganz besonders feine Zunge heraus . Da war es die Astra , die

mir geholfen hat : Obwohl sie nikotinarm ist , schmeckt sie voll und

reich . So wird sie bei aller Bekömmlichkeit auch dem verwöhntesten

Geschmack gerecht .

Direktor der Burgeff AG .
Älteste Rheinische Sektkellerei

Hochheim am Main

Ein neuer Fall 5 !

MIT UND OHNE MUNDSTÜCK

Auch Ihnen wird die „ Astra
" helfen . Sie schmeckt so gut , daß man kaum

glauben will , sie sei nikotinarm . Dabei ist ein Nikotingehalt von weniger

als l °
/0 beglaubigt .

Die „ Astra
"

ist eine echte Kyriazi , vollmundig im Aroma und von hoher

Bekömmlichkeit . Ihre Nikotinarmut ist eine gewachsene

Eigenschaft derTabakbläiter , diezu ihrer Herstellung V er -

wendung finden . Kein künstlicher Nikotinenizug , keine

chemische Behandlung . Darum : Für alle Fälle — Astral

REICH

an Aroma

ARM

an Nikotin
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Fragen des deutschen Einzelhandels

je (bnibete Verkehrszeichen alle
mit Vorfahrtsrecht so gekennzeich -
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Neuordnung im deutschen Straßenverkehr
Alle Verkehrsmittel bilden eine Gemeinschaft .

für hartnäckige
Herdplatten

, für hochpolierte j

, Herdplatten

kunft
'
fort . Die neue Fassung geht

kenntnis aus , datz durch befond ,
Haupt - und Nebenstraßen i . . : : ______ D______
net werden müssen , dass über das Bestehen der Vorfahrt
keine Zweifel herrschen .

„
Liko “

^ ^ Linnenkohl

und Neufassung stehe . Es handele sich dabei nicht nur darum ,
die inzwischen gesammelten Einzelerfahrungen bei der Hand¬
habung des Gesetzes im Wege einer Novelle zu verwerten ,
sondern darum , das Gesetz von den ihm bei aller Bewährung
doch noch anhaftenden Lücken und Mängeln einer llbergangs -
gesetzgebung zu befreien und es nach der materiellen wie nach
der formellen Seite zu einem endgültigen Einzel¬
handelsgesetz auszugestalten , das den Einzelhandel in seiner
Gesamtheit erfaßt . Dabei wird es sich vor allem um die
gefttzgeberische Bestätigung und Vervollständigung einer tat¬
sächlich bereits mehr oder weniger abgeschlossenen Entwick¬
lung handeln , nämlich die endgültige Einreihung des Einzel¬
handels in die Reihe der genehmigungspflichtigen Berufe
und Gewerbe auf der Grundlage des Nachweises der Sach¬
kunde .

Verfolgung von Wettbewerbsverstößen .
Bereits im vorigen Jahre hatte die Wirtschastsgruppe

Einzelhandel Richtlinien herausgegeben , die das Vorgehen
ihrer Gliederungen der Verfolgung von Wettbewerbsver -
stötzen vereinheitlichen und eine enge Zusammenarbeit
zwischen den fachlichen und bezirklichen Gliederungen in
Wettbewerbsfragen gewährleisten sollten . Diese Richtlinien
haben sich gut bewährt , sie haben es vor allem in vielen
Fällen ermöglicht , Meinungsverschiedenheiten oder andere
Auseinandersetzungen auf dem Gebiet des Wettbewerbs
zwischen Kaufleuten des Einzelhandels auf gütlichem Wege
aus der Welt zu schaffen . Bei der praktischen Anwendung
der Richtlinien haben sich jedoch verschiedene Ergänzungen
als notwendig erwiesen . Diese Ergänzungen sind jetzt vor -
aenommen worden , wobei jedoch die früher ausgestellten
Verfahrensgrundsätze im wesentlichen beibehalten wurden .
Der Leiter der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel hat nunmehr
nach Anhörung des Beirates und mit Zustimmung des
Reichswirtschaftsministeriums , des Werberates der deutschen
Wirtschaft und der Reichswirtschaftskammer die neuen Richt¬
linien für die Verfolgung von Wettbewerbsverstößen durch
Gliederungen der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel in Kraft
gesetzt . Die Beachtung dieser Richtlinien ist für alle Gliede¬
rungen der Wirtschaftsgruppe verbindlich . Eine Abweichung
von dem darin ausgezeichneten Verfahren ist nur ausnahms¬
weise gestattet . Wesentlicher Grundsatz auch der neu gefaßten
Richtlinien bleibt , datz der Versuch einer gütlichen Bei¬
legung strittiger Wettbewerbsfälle durch persönliche Ein¬
wirkung auf den Zuwiderhandelnden allen weiteren Maß¬
nahmen voranzugehen .

Sehnsucht nach dem Schal .
Man hatte ihn schon fast vergessen . Seit dem Frühjahr

schlummerte er irgendwo in einer dunklen Ecke . Was sollte
man schließlich auch mit ihm , wenn das Thermometer

® tal ) im Schatten zeigt ? Der Schal ist eben ein Kind
des Winters , ein Trabant der Kälte und nicht allzu selten
ein Vorbote der Erkältung .

Es gibt verschiedene Schals und man könnte fast sagen :
. .An ihren Halstüchern sollt ihr sie erkennen !" Der dicke ,bunte Wollschal , dem man schon auf drei Meter Entfernung
ansieht , daß ihn „ Mutti " höchstpersönlich an langen Winter¬
abenden gestrickt hat , wickelt sich vielfach — denn „ Mutti " -
Schals pflegen meistens sehr lang zu sein — um die Hälse
der teuren Ehegatten oder der hoffnungsvollen Sprößlinge .
Ehegatten , die solche Schals tragen , sind meist gute Ehe¬
gatten . Die andern tragen gekaufte , dijnne und raffiniert ge¬
musterte Halstücher . Die „ Muttis -Schals nehmen sie zwar
dankend entgegen, , benutzen sie aus Pietätsgründen ein - oder
zweimal und verstauen sie bann tief zuunterst in ihren
Schränken .

Wenn man etwa der Ansicht ist , ein Halstuch sei dazu
da , vor Kälte zu schützen , so mutz man diese Ansicht bei der
Betrachtung „ weiblicher Halstücher "

gründlich revidieren .
Das Halstuch einer Frau mutz schön sein , flott , begeisternd ,
hinreißend , nur eines darf nicht der Fall sein : Das Hals¬
tuch darf niemals in erster Linie wärmend und erst in
zweiter Linie schick sein .

Auch die Art , dm Schal zu tragen , ist für seinen Träger
irgendwie charakteristisch . Mit Sorgfalt zieht der eine die
beiden Enden gleichmäßig in die Länge , stellt sich vor den
Spiegel und legt die zwei Zipfel genau übereinander , daß
unter dem Kinn ein elegantes übereinander der beiden
Seiten entsteht . Schwieriger ist es schon , den Schal wie
einen Schlips zu binden . Doch mit Geduld und Ausdauer
gelingt auch bas unb wenn der Träger dann den Knoten
noch ein wenig hervorzieht , kann ihm bestimmt kein Ftauen -
herz entgehen . Doch das gehört mcht hierher . I

Wenn man irgendwo eine Frauenstimme , die in den
zartesten Tönen ihr stereotypes „ Ich komme schon

" von dem
Spiegel her , wo sie die letzten Handgriffe an ihrer äußeren
Schönheit tut , hört und immer noch mindestens 5 Minuten
warten muß , so kann man wetten , daß sie sich den Schal
umbindet . Hier wird noch ein kleines Zipfelchen nach rechts
gezogen und dort muß das andere Ende um 2 Zentimeter
weiter unter den Mantel geschoben werden . Man sollte es
garnicht glauben , wenn man es nicht selbst miterlebt hat ,
wieviel Möglichkeiten in einem so kleinen vier - oder recht¬
eckigen Tuch schlummern . Die gewagtesten Konstruktionen
entstehen unter den Händen „ unserer lieben Frauen "

, unb
wehe dem Manne , der nicht mit ehrlicher Bewunderung
diese Schalgebilde bestaunt . — y .

Die neue Verordnung , die der Chef der Ordnungspolizei ,SS .- Obergruppenführer General - der Polizei , Daluege ,vor der Presse erläuterte , enthält viele Vorschriften , deren
Beachtung für den erfahrenen und rücksichtsvollen Kraft¬
fahrer bisher eine Selbstverständlichkeit war . Was für den
anständigen Radfahrer bisher ungeschriebenes Gesetz war ,wird jetzt ein für alle Verkehrsteilnehmer gültiges ein¬
deutiges Gebot . Es wird alles , was erfahrungsgemäß einem
ruhigen Verkehr im Wege stand , beseitigt . So fallen zum
Beispiel die bisher üblichen Kreispolizeiverordnungen über
Verkehrsbeschränkungen , die , da örtlich verschieden , nur eine
Verwirrung der Verkehrsteilnehmer verursachten , in Zu -

----- ------ “ im übrigen von der Er -

Bestimmungen für Kraftfahrzeuge .

Auf Grund der Änderung des Krastfahrzeug -
gesetzes vom 10 . August 1937 hat der Reichsminister
des Innern als polizeilicher Ressortminister im Ein¬
vernehmen mit dem Reichsverkehrsminister eine
neue Verordnung über das Verhalten im
Straßenverkehr erlassen , die am 1 . Januar
1938 in Kraft tritt .

folgendePunkte dieser Verordnung sind

Prüfung der Kraftsahrzeugtypen .
Für die Entwicklung der Kraftfahrzeuge ist die Prüfung

der Typen bedeutsam . Durch Gründung einer „ Reichsstelle
für Typenprüfung von - Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeug -
terlen " wird für die einheitliche , gleichmäßige und
planmäßige Entwicklung der Typen gesorgt . Die
neue Reichsstelle soll eine Zusammenarbeit der Behörden
und der Wirtschaft der Praxis und der Wissenschaft fördern .
Der Umfang der Typenprüfung wird über Fahrgestelle und
Antriebsmaschinen hinaus auf alle verkehrswichtigen Teile
der Fahrzeuge ausgedehnt werden .

Zulassungspflicht für Anhänger .

. . Au das Zulassungsversahren für Kraftfahrzeuge werden
die A n h a ng e r einbezogen . Damit wird für deren Be¬
triebssicherheit und für ihre Erfassung zu Zwecken der
Landesverteidigung die nötige Grundlage geschaffen .

Keine führerscheinfreie « Kraftfahrzeuge mehr .
Jeder Führer eines Kraftfahrzeuges — auch der bisher

sogenannten führerscheinfreien Kleinkrafträder u . a . — muß
künftig eine Prüfung über seine Kenntnisse der Verkehrs -
vorichristen machen . Diese Prüfung soll einfach fein . Wer
E PruTung besteht , erhält einen Führerschein Klasse 4 . Er
5 ' für Kraftfahrzeuge mit einem Hubraum bis zu 250
Kubikzentimeter und solche mit nicht mehr als 20 Kilometer
Stundenhöchstgeschwindigkeit . Vom 1 . Oktober 1938 an gibt
es keine führerscheinfreien Kraftfahrzeuge mehr .

Regelmäßige Fahrzeugnachprüfung .

. Ur die Verkehrssicherheit der Kraftfahrzeuge
und Anhänger soll künftig dadurch noch besonders gesorgt
werden , daß die Zulassungsstellen die Fahrzeuge zu regel¬
mäßigen Nachprüfungen auf ihren vorschriftsmäßigen Zu¬
stand vorladen können .

Neufassung der Bau - und Betriebsvorschriste « .

. 2n den Bau - und Betriebsvorschriften sind zahl¬
reiche Neuerungen enthalten . Vorweg ist zu beachten ,
daß die neuen Anforderungen an die Beschaffenheit der Fahr -
Zeuge nicht von heute auf morgen durchgeführt werden sollen .
Wahrend die Verordnung im ganzen am 1 . Januar 1938 in
Kraft tritt , sind für viele Bauvorschriften Übergangs¬
bestimmungen gegeben , die ihr Inkrafttreten befristen und
sie teilweise auf Fahrzeuge beschränken , die nach einem be¬
stimmten Zeitpunkt erstmals zugelassen werden . Im ein¬
zelnen handel es sich uqi Verschärfung der Bestimmungen
über die V rem sen von Kraftfahrzeugen und besonders von
Anhängern , aber auch von Fahrrädern , Das Gesamtgewicht
von Anhängern wird begrenzt . Das Mitführen von An¬
hängern mutz bei Dunkelheit durch ein gelbes Zeichen in
Dreiecksform angezeigt werden . Für Windschutzscheiben und
Scheiben tm Innern der Kraftfahrzeuge quer zur Fahrt -
richtung wird Sicherheitsglas vorgeschrieben . Die
Vorschriften über die Beleuchtung von Krafffahrzeugen

Sicherung der Radfahrer .
Der Sicherung des Millionenheeres der Radfahrer M «

dre vorgesehene Verwendung von gelben Rückstr - b !
l < ' « « « den Pedalen der Fahrräder . Diese Neuerung
wird für alle Fahrräder vorgeschrieben , die ab 1 . Juli 1930
erstmalig in den Verkehr kommen . Es wird jedoch erwartet
daß auch die Besitzer der anderen Fahrräder sich dieser Vor¬
richtung freiwillig bedienen bevor eine allgemeine Aus¬
rüstung mit den neuen Rückstrahlern ungeordnet wird .

Verhalten der Fußgänger .

Den prattischen Erfahrungen angepaßt sind auch die Be¬
stimmungen über das Verhalten der Fußgänger . Von einem
ausdrücklichen Gebot des Rechtsgehens ist absichtlich ab¬
gesehen , es ist vielmehr beabsichtigt , auf dem Wege der all¬
gemeinen Verkehrserziehung bei Dunkelheit oder starkem
Nebel auf den Fahrbahnen der Landstraßen das Links gehen
zu empfehlen . Der Sicherung von marschierenden Abteilun -
gen bei Dunkelheit oder starkem Rebel dient besondere
Vorschrift . Eine andere bestimmt — auf Grund geradezu un -
glaublicher Erfahrung — , daß spielende Kinder von der
Fahrbahn der Verkehrsstraßen entfernt werden . Dieses Ge¬
bot gilt für alle Aufsichtsverpflichteten , das heißt für die
Eltern oder Angehörigen .

♦

Das schöne Wiesbaden im Film .

Werbeveranstaltung des Wiesbadener Kur - und Verkehrs¬
vereins .

Der Wiesbadener Kur - und Verkehrsverein läßt es sich
stets aufs neue außerordentlich angelegen fein , Wiesbaden in
jeder Beziehung zu fördern und für die Weltkurstadt zu
werben . Das genügt jedoch noch nicht , vielmehr muß jeder
Einwohner zum Werber für Wiesbaden werden . Zu diesem
Zweck hat der Kur - und Verkehrsverein e . V . eine großzügige
Werbeaktion ins Leben gerufen , für die auch eine Film¬
vorstellung angesetzt war , die am Mittwoch in der Aula der
Bofeplatz -Schule stattsand . Wie groß das Interesse des
Publikums an den fördernden Maßnahmen für die Stadt ist ,
das bewiest der sehr zahlreiche Besuch der Veranstaltung .
Vier Filme über die Straß en des Führers wurdäi
dabei zuerst gezeigt . Ungemein anschaulich war der Bau
einer großen Bogendrücke , die von 400 Arbeitern in 15 Mo¬
naten am Oberlauf der Saale erstellt wurde , auf dem Film¬
streifen festgehalten . Es folgte ein Film vom Werden der
Reichsautobahn , angefangen bei den Ausholzungen , dann
das Planieren und die Einrichtung der verschiedene «
Straßendecken dis zur Fertigstellung . Außerdem wurde die
Trockenlegung von Mooren am Nordrand Bremens für den
Bau einer Reichsautobahn gezeigt . Ein kurzes Filmlustspiel
beschloß diese Reihe und führte anschaulich vor Augen , wie
unbequem für den Autofahrer die alten Straßen , die durch
viele winklige Ortschaften und an zahlreichen Eisenbahn -

schrarcken vorüber führen , sind , und welche Annehmlichkeiten
dagegen die Reichsautobahnen bieten .

Vor den Wiesbadener Filmen ergriff bann Günther
E r 0 th us das Wort zu einem Appell an die Anwesenden ,
die Aufbaufront des Wiesbadener Kurvereins tatkräftig ö"

unterstützen und Kämpfer für Wiesbaden und seine Schön¬

werben , teilweise geändert . Kraftwagen müssen zwei rote
Schlußlichter führen . Auch an Anhängern müssen die Schluß -
und Bremslichter angebracht werden , die für die ziehenden

vorgeschrieben sind . Zusätzlich wird ein roter
•^ ™^ ra ^ er gefordert . Größe und Anbringung der Fahrt¬

richtungsanzeiger und der Rückspiegel wird geregelt .
Die amtlichen Kennzeichen an Krafffahrzeugen sollen

allmählich auf solche mit weißer Schrift auf schwarzem
Grunde umgestellt werden .

Neuordnung des Straßenbahnwesens .

Zugleich mit der Straßenverkehrsordnung und der
Straßenverkehrszulassungsordnung ist die erste für alle
? tr ^ nöahnen des Deutschen Reiches gültige Straßen -
dahn - Bau - und Betriebsordnung erlassen worden . Ihr Er¬
scheinen innerhalb des gesamten neuen Straßen oerkehrs -
Verordnungswerkes ist ein Zeichen dafür , daß die Straßen¬
bahnen nicht nur nach dem Buchstaben des Personen -
Beforderungs -Gefetzes mit den Kraftfahrzeugen eine Einheit
Huden , sondern daß auch ihr Bau unb ihre Betriebsweise
im Zeichen ber Gemeinschaft aller Straßenver -
keh . rsmittel stehen . Darüber hinaus wollen die neuen
Vorschriften die technische Fortentwicklung der Straßen¬
bahnen fordern . Für den Straßenbenutzer wird dies seinen
besonderen Ausdruck finden darin , daß die Straßenbahnen
künftig schneller fahren und sich so dem allgemeinen Ver¬
kehrsfluß im Straßenraum besser als bisher einfügen . Die
Straßenbahn - Bau - und Betriebsordnung beschränkt sich auf
die Festlegung der wichtigsten , im Interesse der Verkehrs¬
sicherheit zu fordernden Normen . Die Verbreiterung dieser
Normen durch weitergehende Einzelvorschriften ist vom
Reichsverkehrsminister in die Hand der Reiiysverkehrsgruppe
Schienenbahnen gelegt worden . Die Anordnungen der
Reichsverkehrsgruppe Schienenbahnen bedürfen der Zu¬
stimmung des Reichsverkehrsministers : es ist vor Erlaß ihrer
Bestimmungen ein vom Reichsoerkehrsminister berufener
Beirat zu Horen .

Die Einheit der drei neuen Verordnungen stellt somit
den gesamten Straßenverkehr im Deutschen Reich auf
modernste Grundlagen .

Vorbereitungen zum Weihnachtsfest .
Nur wenige Wochen trennen uns noch von dem Fest ,

das von groß und klein sehnlichst erwartet wird , das aber
auch im Wirtschaftsleben durch den schönen Brauch des
S ch e nk e n s eine bedeutungsvolle Rolle spielt . Die Geschäfte
sind gerüstet und es ist vorauszusehen , daß auch in diesem
Bahre wieder mit einer lebhaften Verkaufstätigkeit zu rech¬
nen sein wird . Die Weihnachtsausträge sind vorn Einzel¬
handel in diesem Jahre durchweg so zeitig erteilt worden ,
daß in diesen Tagen Bereits alle Maßnahmen beendet sind ,
die für den Weihnachtsverkauf notwendig werden . Gegen
Ende des Monats wird auch die Werbung der Einzelhandels -
geschäste einsetzen , die den Käufer auf die Angebote Hin¬
weisen wird . Man erwartet in Einzelhandelskreisen , daß

das Publikum in diesem Jahre zeitiger als in früheren
Bahren üblich war , seine Aufträge erteilt und seine Einkäufe
tätigt . Das liegt in beiderseitigem Interesse . Die Anregung ,
die gegeben wurde , in diesem Jahre die üblichen Weihnachts -
grahfitationen früher auszuzahlen , wird auch vom Einzel¬
handel begrüßt werden , da damit erreicht werden soll , daß
die Käufe nicht auf die letzten Tage vor dem Fest zusammen -
gedrängt werden .

Fachschaftsabend des Tapeteu -Einzelhandels .
Der Wiesbadener Tapeten - Einzelhandel führte einen

Fachgemeinschaftsabend mit dem Thema „ Tapetenherstellung
"

durch . Herr Ohligs , Köln , zeigte nach einem Überblick über
die geschichtliche Entwicklung der Tapete einen Werkfilm
über die Tapetenherstellung . 2n prächtigen Bildern wurden
die vielen Arbeitsgänge , die für die Herstellung der Tapeten¬
farben erforderlich sind und der Werdegang oer verschiede¬
nen Tapetensorten vom Rohpapier bis zum Versand der
fertigen Tapeten - Einzelrollen , vorgeführt . Besonders ein¬
drucksvoll waren das Arbeiten der großen Maschinen und
die Formstecherei . Kaufmann Wilhelm Gerhardt , der
die Veranstaltung leitete , machte grundsätzlich Ausführungen
über den Sinn berartiger Fachgemeinschaftsabende , über
ihren großen Wert für die tägliche Berufsarbeit und ihre
Bedeutung für die Förderung der Kameradschaftlichkeit .

Einzelhandel wird endgültig genehmigungspflichtiger Beruf .

Ministerialrat Dr . Michel vom Reichswirffchafts -
minifterium teilt in einer Betrachtung „ Vom Einzelhandels¬
schutzgesetz zum Gesetz über den Einzelhandel

" im Reichsver¬
waltungsblatt mit , daß das Einzelhandelsschutz¬
gesetz jetzt wieder vor einer gesetzgeberischen Umgestaltung
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Kurze Tage ,

wenig Sonne und wenig Bewegung im Freien , das sind

Nachteile der Wintermonate , die unser körperliches Befinden

ungünstig beeinflusien .
Kinder und Erwachsene nehmen in dieser Zeit Bioferri « ,

das blutbildende Kräftigungsmittel . Bioferrin hat eins

vorzügliche Wirkung auf das Allgemeinbefinden bei

Appetitlosigkeit , Blutarmut , Schwäche - und Erschöpfungs¬

zuständen . Es ist in allen Apotheken erhältlich .

MMuMe sirbettsfrontMtz .

NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude ‘ d/ ?

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr . -Sammel - Nr. 596 41,
Sprechstunden des Kreisobmanns ; Dienstags u. Freitags v. 16 -18 Uhr

Kalender der Deutschen Arbeit 1938 .

Hiermit geben wir nochmals bekannt , daß die Bestellungen
für den Kalender der Deutschen Arbeit umgehend bei der

Kreispropagandawaltung der DAF . abgegeben werden

müsien . Eine Anzahl Betriebe hat bis jetzt noch keine

Werbung durchgeführt , und ist dies schnellstens nachzuholen .

Letzter Termin ist der 22 . November .

Bertrauensratschulung .

Am Freitag , den 19 . November , 20 .30 Uhr , Vertrauensrat¬

schulung für die RBG . „ Nahrung und Genuß
" und „ Das

Deutsche Handwerk " im „ Westendhof
"

. Schwalbacher Straße .
Redner : Pg . Lathe . Erscheinen aller Vetriebsführer , Be¬
triebsobmänner und Vertrauensmänner ist Pflicht .

Ortswaltung W . - Rambach .

Am Freitag , den 19 . November , Versammlung der DAF . im

„ Rebstock
"

. Beginn 20 .30 Uhr . Redner : Pg . Steiner .

Ortswaltung W . - Schierstein .

Am Freitag , den 19 . November , 17 .30 Uhr , Betriebsversamm¬

lung für sämtliche Schiersteiner Betriebe im „ Rheingauer
Hof

"
. Redner : Kreisobmann Pg . Feickert und Pg . Lauer .

Kameradschaftsabend der Ortswaltung W . - Mitte .

Am Freitag , den 19 . November , findet im blauen Saale des

Parkunternehmens ein Kameradschaftsabend der Orts¬

waltung Mitte statt . Beginn : 20 .30 Uhr . Eintrittskarten

sind auf der Geschäftsstelle der Ortswaltung erhältlich .

; Nass UaliltytNiyEA
Schon abends die Haut gut vor¬
bereiten . Gesteht u . Hände mit
Nivea - Creme pflegen , das
macht die Haut widerstands¬
fähig gegen Wind und Wetter .

Wiesbadener Tagdlatt

starben 502 Personen gegen 527 einschließlich 35 bzw . 58

Ortsfremden . Im butten Vierteljahr 1937 starben 507

Personen gegen 468 im Vorjahre , davon waren 52 bzw .
43 Ortsfremde . Von den in beiden Vierteljahren insgesamt
1009 Verstorbenen waren 68 noch kein Jahr alt , während
596 das 60 . Lebensjahr vollendet hatten . Aus dem Vergleich
der Geburten und Sterbefälle ergibt sich der eingangs er¬

wähnte Geburtenüberschuß von 281 .
Der gleichfalls erwähnte Wanderungsgewinn

von 11 Personen ist auf folgende Entwicklung zurückzuführen :
Im zweiten Vierteljahr 1937 ergab die Wanderungs¬
bewegung bei 3667 ( t . V . 3441 ) von auswärts Zugezvge -

nen und 3818 ( 3675 ) nach auswärts Fortgezogenen einen

Verlust von 151 Personen , die in der Hauptsache aus ein¬

gezogenen Arbeitsdienstpflichtigen bestehen . Fast ausgeglichen
wurde dieser Verlust durch einen Zugang von 162 Personen
im dritten Vierteljahr 1937 , in dem 3856 ( i . V . 4052 ) Per¬
sonen von auswärts zugezogen und 3694 ( 3499 ) Personen
von Wiesbaden fortzogen .

Um das Bild der Bevölkerungsbewegung innerhalb von
Groß - Wiesbaden abzurunden , sei noch erwähnt , daß im

zweiten Vierteljahr 1937 von einem Stadtbezirk
zum anderen 995 Personen und im dritten Vierteljahr
1066 Personen umzogen . . — el .

*

Die Entwicklung im Oktober .

Im abgelaufenen Monat ist die Einwohnerzahl weiter
von 164 758 am 30 . Sept , auf 165 008 am 31 . Okt . angestiegen ,
davon waren 73 746 ( 73 902 ) männliche und 91 262 ( 90 856 )
weibliche Personen . Die Zunahme um 250 ist auf einen

Geburtenüberschuß von 61 Kindern und einen

Wanderungsgewinn von 189 Personen zurückzu¬
führen . Die Zahl der Eheschließungen stieg von 117
im September auf 174 im Oktober . Es wurden 216 Kinder

geboren ( 125 Knaben und 91 Mädchen ) gegen 196 Kinder

( 104 bzw . 92 ) int September . Gestorben sind im Oktober
86 männliche und 69 weibliche Personen gegen 75 bzw . 87 im
Vormonat , 17 ( 12 ) waren noch fein Jahr alt , 89 ( 91 ) älter
als 60 Jahre . Die Zahl der im Oktober von auswärts zu -

gezogenen Personen betrug 2186 gegen 1753 im Vormonat ,
fortgezogen sind in der gleichen Zeit 1997 bzw . 1613 Personen .

Donnerstag , 18 . November 1937 .

heilen zu werden . Anschließend sah man einen Filmstreifen
vonderEinweihungderBrunnenkolonnadein
diesem Frühjahr in Anwesenheit des Gauleiters . Ferner lief

ein Kulturfilm der Weltkurstadt , der besonders

ihre Naturschönheiten trefflich sichtbar machte . Von den

Kappen der Taunuswälder bis zum silbrig schimmernden
Band des Rheins reihte sich Bild an Bild und schuf so ein

prachtvolles Mosaik von unserm einzig schönen Wiesbaden .

Wiesbadens Bevölkerungsentwicklung
im zweiten « ab dritten Vierteljahr 1937 .

- y_ - Das Städtische Statistische Amt hat jetzt die statistischen
Erhebungen für das dritte Vierteljahr 1937 herausgegeben :
Am 30 . September 1937 betrug die fortgeschriebene
Einwohnerzahl der Stadt Wiesbaden 164 758 Personen ,
am 30 . Juni waren es 164 480 und Ende März 164 466

Personen . Die Gesamtzunahme im zweiten und dritten

Vierteljahr 1937 um 292 Personen ist darauf zurückzuführen ,
daß in dieser Zeit ein Geburtenüberschuß von 281 und ein
Wanderungsgewinn von 11 Personen zu verzeichnen ist .

In den beiden Berichtsvierteljahren wurden in unserer
Stadt 761 Ehen geschlossen . 788 in der gleichen Zeit des
Vorjahres . Dabei ist der sonderbare Zufall festzustellen , daß
im zweiten Vierteljahr 1936 sowohl als auch im dritten
Vierteljahr 1936 die jeweils gleiche Zahl von Ehe¬
schließungen , nämlich in jedem Vierteljahr 394 , vollzogen
wurden . Jin zweiten Vierteljahr 1937 waren es 371 und im
dritten Vierteljahr 1937 390 . Man kann also wohl sagen ,
daß die Ehefreudigkeit ziemlich stabil geblieben ist .

Die Zahl der Lebendgeborenen hat sich in den
Berichtsvierteljahren im Vergleich zu den entsprechenden
Vorjahren um 33 erhöht . Es wurden geboren : im zweiten
Vierteljahr 1937 667 Kinder ( 346 Knaben und 321 Mädchen )
gegen 644 Kinder ( 340 bzw . 304 ) im entsprechenden Vor¬
jahresabschnitt : im dritten Vierteljahr 1937 waren es 623
Geburten ( 322 Knaben und 301 Mädchen ) gegen 613 in 1936

| ( 331 bzw . 282 ) .
Die Zahl der Sterbefälle war im zweiten Viertel¬

jahr 1937 gegenüber dem Vorjahre um 25 niedriger . Es

keine Dogmen . Orientalische Kulte kamen vor allem
( Mithras Kult ) durch die römischen Truppen in die Rhein¬
lande . Die Häufigkeit von Denkmäler ist fein Beweis für

E die Zahl der Gläubigen . An Hand von Lichtbildern , aus den
Museen , darunter auch Mainz und Wiesbaden , machte der
Redner mit den einzelnen Darstellungen und Götternamen
bekannt , beschrieb die Formen der Denkmäler nebst ihrem
Aufbau , machte auf die erfolgten Wandlungen in den Eigen¬
schaften aufmerksam . Jupiter , Juno , Minerva , Vulkan ,
Merkur , Diana u . a . erhielten in Anpassung ihr verändertes

\ Wesen . Eine genaue Betrachtung der verschiedenen Denk¬
mäler gibt hinreichende Ausschlüsse und Deutungen . Die Ver¬
ehrung der heimatlichen Mütter spielte bei den Germanen
eine große Rolle nach den Matronensteinen . Der Glaube an
die Mutter erhielt eine weite Verbreitung in der Verehrung
aller Mütter in dem großen Religionsgemisch . Schließlich
kam der Redner auch noch auf die germanischen Vorstellungen
von der Totenwelt zu sprechen .

— Die ersten Boten des Winters haben sich am
■ Donnerstagvormittag eingestellt . Zwar rieselten die ersten

W . Schneeflocken nur zaghaft vom grauen Himmel herab , aber
immerhin , sie haben nunmehr auch ihren Weg in die Stadt

f gefunden , nachdem sie vor einigen Tagen bereits ihre
Visitenkarte auf den Höhen unserer Gebirge abgegeben
haben .

— Im Verein für Nassauische Altertumskunde und
Geschichtsforschung sprach der Leiter der Saalburg , Dr .
Schleiermacher , in hochinteressanten Ausführungen
über Götterverehrung und Religionspolitik in der Römerzeit .
Über dieses schwierige Kapitel , so weit es den germanisch -

keltischen Boden angeht , sind wir , da den römischen Schrift¬
stellern bis zu Taeitus verhältnismäßig wenig zu unter¬
nehmen ist , in erster Linie auf die überkommenen Denkmäler
verschiedener Art angewiesen . Neben den römischen sind die

| einheimischen Denkmäler zu nennen . Die Nationen der
Römer , Kelten und Germanen kommen in Fram . Die Römer
versuchten für jede einzelne Handlung einen Schutzherrn zu

i gewinnen . So gab es bald eine Vermengung von römischen
mit germanischen und keltischen Gottheiten bei der großen
Toleranz der Römer . Kelten und Germanen verwendeten

— Steuerbefreiung für Weihnachtsgeschenke . Einmalige
Zuwendungen von Arbeitgebern an ihre Gefolaschasts -

mitglieder zu Weihnachten ( Weihnmhtsgsschenke ) sind irn

Kalenderjahr 1937 von der Einkommensteuer ( Lohnsteuer )
und Schenkungssteuer befreit , wenn folgende Voraussetzungen
erfüllt find : 1 . Die einmalige Zuwendung muß in der Zeit
vom 20 . Noo . bis 24 . Dez . 1937 erfolgen ; 2 . die einmalige
Zuwendung mutz über den vertraglichen ( tariflichen ) Ar¬
beitslohn hinaus gewährt werden ( sie kann in Geldleistungen
oder in Sachwerten bestehen ) ; 3 . die einmalige Zuwendung
darf die Höhe des Monatslohnes nicht übersteigen ; 4 . die

Steuerbefreiung gilt nur für Arbeitnehmer , deren Monats¬

lohn nicht mehr als 200 RM . beträgt .
— Weihnachtspakete für Kriegsschiffe in spanischen

Gewässern . Weihnachtspakete für die Besatzungen der deut¬

schen Seestreitkräfte in den spanischen Gewässern müsien
spätestens am 30 . November 1937 bei Matthias Rohde u . Eo . ,
Frachtkontor , E . m . b . H ., Hamburg 1 , Ferdinandstraße 38/40 ,
eintreffen . Höchstgewicht : 10 Kilo .

— Am Berufswetkampf aller schaffenden Deutschen 1938
wird sich auch die R e i ch s p o st und zwar jeweils die ein -

- elnen Berufsgruppen innerhalb der Betriebe beteiligen .

— Warnung vor eine « falschen Reichsbankangestellteu .
Ein angeblicher Reichsbankangestellter reift zurzeit durch

. Deutschland und sucht vorwiegend Witwen auf , denen er vor -

lügt , daß für sie vom Finanzamt bei der Reichsbank Geld

eingegangen sei und fragt wohin das Geld überwiesen wer -
ben soll . Hat « r dies erfahren , dann erschwindelt er sich bei

— Butz - und Settag . Kalt , doch noch von einem stillen
Leuchten durchlebt , kommt der Tag aus Heller Mondnacht
hervor . Um die kahlen Bäume fegt ein beißender Wind , der
rötet die Nasen und macht Appetit . Ein rechter Vorbote des
Winters , dieser den Geruch von Schnee an sich tragende
Wind , der die Wolken nieder über die Äcker und Wiesen
treibt und das Laub aufwirbelt unter den nackt stehenden
Waldbäumen . Er weht um die Gräber unserer Lieben , die
uns an einem solchen Tag vorkommen wie tote Straßen , doch
für den bewohnt , dem ein Name nicht ein Name bleibt . Und
die sinnende Erinnerung erschafft dir augenblicklang den
Menschen , der dort drunten ruht . Schnell sinkt die Nacht ; sie
ist noch leiser gekommen als sonst . Der Mond steigt voll und
gelb über den Dächern der Stadt , die bald von seinem Lichte
flimmern . Kreidig heben sich die Wege zwischen dunklen
Zäunen . Am Morgen sind die Häuser überreift . Auf den
Rändern der Vorgartenmäuerchen zieht sich

'
s weiß hin .

der betreffenden Kasse mit gefälschtem Namenszug das Geld .
In einigen Fällen ließ er das Geld auch von einem Jungen ab¬

holen . Vor dem Betrüger wird gewarnt .

— Verkehrsunfälle . Am Dienstag stießen auf dem

Kaiser -Wilhelm - Ring , an der Einmündung der Kaiserstratze ,
zwei Personenkraftwagen zusammen . Ein Wagen mußte ab -

geschleppt werden . — Gegen 16 .30 Uhr befuhr ein Lastkraft¬
wagen mit Anhänger die Mainzer Straße in Richtung
Lessingstraße . Ein Personenkraftwagen befuhr den Kaiser -

Wilhelm - Ring in Richtung Frankfurter Straße . Auf der

Kreuzung Mainzer Straße und Kaiser -Wilhelm - Ring fuhr
der Personenkraftwagen gegen den Anhänger des Lastkraft¬
wagens . Durch den Anprall wurde der Personenkraftwagen
stark beschädigt , so daß er abgeschleppt werden mußte . — Am

gleichen Tage fuhr ein Personenkraftwagen in der Keller¬

straße einen Laternenmast um . Ein unter dem Laternenmast
aufgestelltes Kraftrad wurde erheblich beschädigt . — Am

Mittwoch , gegen 23 Uhr , fuhr ein Personenkraftwagen gegen
den Anhänger eines in der Schwalbacher Straße stehenden
Lastkraftwagens . Beide Fahrzeuge wurden stark beschädigt .

— Ei « Dach geriet m Braud . An einem Wohnhaus auf
der Adolfshöhe geriet in der Nacht auf Donnerstag aus noch
unbekannter Ursache der Dachstock in Brand . Glücklicher¬
weise wurden die Flammen bald bemerkt , so daß ein ffitofc
feuer verhindert werden konnte . Die um 3 .40 Uhr benach¬
richtigte Feuerwehr bekämpfte den Brand mit drei Schlauch¬
leitungen , so daß die Flammen auf ihren Herd beschränkt
werden konnten . Es verbrannte daher nur das Dach , ferner
wurde eine zum Bodenraum führende Treppe etwas be¬

schädigt . Die Bewohner brauchten das Haus nicht zu räumen .

— Ei « Eartenhiiusche « niedergebrannt . Auf dem

Eartengelände Wilhelmshöhe 18 , nach der Schönen Aussicht
zu , hatte sich ein etwa 60 Jahre alter Mann ein Garten -

Häuschen erbaut , in dem er feit einiger Zeit wohnte . Als

nun am Dienstagmittag eine Besichtigung des Inventars

durch mehrere Personen stattfand , mutzte zu diesem Zweck
eine Petroleumlampe angezündet werden , da es in dem

Eartenhäuschen recht dunkel war . Diese Lampe wurde

wahrscheinlich durch den Sprung einer Katze umgerisien . Es

entstand Feuer das mit rasender Geschwindigkeit um sich
griff und den Hausrat , Kleider usw . erfaßte . Bald stand das

ganze Holzhäuschen in Flammen . Die um 15 .47 Uhr benach¬
richtigte Feuerwehr griff den Brand mit zwei Schlauch¬
leitungen an , doch war das kleine Anwesen nicht mehr zu
retten , sondern wurde ein Opfer des Feuers .

— Berufsjubiläum . Arn 15 . November war der Stein¬
drucker Friedrich Schön 40 Jahre bei der Firma Gebrüder

Peimecky tätig .
— Hohes Alter . Frau Anna Jung , Stiststraße 29 , feiert

heute ihren 80 . Geburtstag .

10910 neue Führerscheine
im 1 . Halbjahr 1937 in Hessen -Nassau erteilt .

Die ständige Ausweitung des Kraftfahrzeugverkehrs
zeigt sich auch in der Zunahme der erteilten neuen Führer¬
scheine . Im ersten Halbjahr 1937 haben wieder fast eine
Viertelmillion deutsche Volksgenossen den Führer¬
schein erworben . Nach der amtlichen Statistik waren es
245 997 gegenüber 241024 im ersten Halbjahr 1936 . Ins¬

gesamt wurden im Jahre 1936 480 717 Führerscheine neu

ausgestellt gegen 228 500 im Jahre 1933 .

In der Provinz Hessen - Nassau stieg die Zahl
der neu erteilten Führerscheine von 10 751 im ersten Halb¬

jahr 1936 auf 10 910 im gleichen Zeitraum des laufenden

Jahres , im Land Hessen von 4769 auf 5098 .
An der Spitze der einzelnen Landesteile des Reiches

steht die Rhernprovinz mit 26 514 neuen Führer¬

scheinen , dann folgen Berlin mit 17 919 , Sachsen mit 17164 ,
Westfalen mit 15 907 , die Provinz Sachsen mit 13 280 und

Hannover mit 13190 .

Himbeeren und Schnee .

— Nordenstadt , 18 . Nov . Aus dem Redaktionstisch lag

heute vormittag folgendes nettes Schreiben mit einem Zweig
voll dichter , roter süßer Himbeeren : „ Wenn es auf dem Feld¬

berg auch schon schneit , wir hier in Nordenstadt essen noch feste
Himbeeren . Ich möchte bemerken , daß ich heute noch 2 Pflmd
.pimbeeren gepflückt habe und übersende ich Ihnen ein

Sträußchen . Recht guten Appetit !" Unterschrift . — Wir
danken herzlich : Die Schriftleitung .

Theater • Kurhaus • FiSmP
Deutsches Theater . Donnerstag , 18 . Noo . , 19 — 23 Uhr :

In neuer Inszenierung : „ Hamlet .
" Schauspiel von

Shakespeare . St . -R . D 10 . — Freitag , 19 . Nov . , 20 bis
22 Uhr : 2 . Sinfoniekonzert der Kapelle des Deutschen
Theaters . Leitung : Karl Fischer . Äußer Stammreihe .

Refideuz -Theater . Donnerstag , 18 . Nov . , 20 — 22 Uhr :
„ Wir bauen im Grünen .

" — Freitag , 19 . Nov . , 20 bis
22 .30 Uhr : „ Die Primanerin ."

Kurhaus . Donnerstag , 18 . Nov ., 16 Uhr : Im großen
Kurhaussaal : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst
Schalck . Eintrittspreis — .75 RM .. Kur - und Dauer¬
karten gültig . 20 Uhr : 3m großen Kurhaussaal : Kon¬
zert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Eintritts¬
preis : — .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig .
Freitag , den 19 . November 1937 , 14 .30 Uhr : Ee -
sellschaftsspaziergang nach der Fischzucht . Beteiligungs -

5eld
: — .50 RM . Treffpunkt am Haupteingang des Kur -

aufes . 16 .00 Uhr , kleiner Kurhaussaal : Kaffee - Konzert ,
ausgeführt von der Kapelle Otto Echillinger . 1 . Walzer
aus „ $ * Rosenkavalier

" ( R . Strauß ) ; 2 . Ouvertüre zu
„ Der Barbier von Sevilla " ( Rossini ) ; 3 . Aus Mozarts
Reich , Fantasie ( Uhrbach ) ; 4 . Es war ein Knab '

gezogen ,
Lied ( Heinz ) ; 5 . Freut euch des Lebens , Potpourri
( P . Lincke ) ; 6 . Dein ist mein ganzes Herz ( Fr . Lehar ) ;
7 . Folies Vergöre , Marsch ( P . Lincke ) . Eintrittspreis :
— .50 RM . Dauer - und Kurkarten gülttg . 20 Uhr
großer Kurbaussaal : In Verbindung mit HI . und VdM . :

„ Ein musikalischer Bilderbogen um Wilhelm Busch ."

Eintrittspreis : — .50 RM . Dauer - und Kurkarten gültig .
Brunueukolonuade . Freitag : 19 . Nov ., 11 Uhr : Schall -

platten - Konzert in der Brunnen -Kolonnade . 1 . Vor¬
spiel zur Oper „ Awa "

( Verdi ) ; 2 . Cavalleria rusticana ,
Fantasie ( Mascagni ) ; 3 . Hymne an die Sonne ( Rimsky -

Korsakow ) ; 4 . Am Tschaikowsky -Quell , Potpourri
( Urbach ) ; 5 . Serenade aus dem Ballett „ Les millions
d '

Arleguin
"

( Drigo ) ; 6 . Sylvia , Ballett -Suite ( Delibes ) ;
7 . Aus der Ballett -Suite „ Der Nußknacker

" ( Tschai¬
kowsky ) a ) Chinesischer Tanz , b ) Arabischer Tanz ; 8 .
Krönungsmarsch aus der Oper „ Die Folkunger "

( Kretschmer ) . Kurkarten gültig .

Film - Theater .
Walhalla : „ Der Mustergatte

"
.

Thalia : „ Ein Volksfeind
"

.
llfa -Palast : „ Patrioten

"
.

Film - Palast : „ Versprich mir nichts
"

.
Capitol : „ Schlußakkord " .
Apollo : . .Fiakerlied " .
Luna : Maddaleno .
Olympia : „ Ramona " .
Union : „ Der Herrscher

" .
Urania : „ Ritt in die Freiheit

"
.

Die heutige Ausgabe u « fatzt 16 Seite «
and das „ Unterhaltuugsblatt "

.
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Backöie , Mandef,Rum,Arrak Fläschchen 9

Harth

Aiarm Residenz - Theater

gebührt diesem Film
’

Wo .

Schreib

Mutter Wolffen Ida Wüst

Reichssender Frankfurt .

Luise Ulrichin Dosen zu 25 ,

ganz groß neben

Viktor de Kowa

Koch am Eck

Die Ausstellung der Presse

xeigt das Mesen der Zeitung

Uartrage erläutern das

Werden der Zeitung

■500 g 23
500 g 20

•500 g 39
500 g 40

Versprich
mir nichts

Besucht die Presseschau auf der Gau -

Kulturausstellung in der Festhalle zu
Frankfurt a .M . vom 13 . bis21 . Nov . 1937

Puppenklinik
B . Eske

, Wellritzsl* 24

Weizenmehl Type 502

Weizenmehl Type 812

Zucker gemahlen . . .

Zucker feine Raffinade .
Korinthen

Orangeat . . . .
Zitronat

Zitronen

Kunsthonig
Blockschokolade .
Kakao lose

A . - B . - C . - Trieb . . .

Backpulver
Vanillinzucker . . .
Streuzucker bunt . . .
Schokoladestreusel

Backoblaten eckig
Backoblaten rund . .
Backwachs in Scheiben .

Die Presse sagt :

Ein Spitzenplatz

irftwaren .
in Wiesbadi

Heilkräuter
zur Blutreinigung
usv ., hat Mühlen¬
kamp über 200
Sorten auf Lager .
Sie finden stets das
richtige . Fragen Sie
den Fachdrogisten

Mühlenkamp
Dotzheimer Str .61

8 .05 Wetter . I
10 .00 Schulfunk .

10 .30 Hausfrau , hör
spielt mit dem $
fdtoft . Wetter .

12 .00 Konzert . 13 .00
offene Stellen .

zu ! 10 .45 Mutter turnt und
Kind . 11 .30 Programm . Wirt -
11 .40 Deutsche Scholle .

Zeit . Nachrichten , Wetter .
Nachrichten . 13 .15 Konzert -

^ ir zeigen ab - orgen

Freitag

. . . . . 8 .00 Wasserstand .
Gymnastik . 8 .30 Munk -

wqendlichezugelä» ^ . !

6 .15 , 8 .30 Uhr

Freitag , den 19 . November 1937 .
Tag des Rundfunks im Gau HeUen - Nanau .

6 .00 Pastorale . Morgenivruch . Gymnastik .
Konzert , 7 .00 Nachrichten , f " "

WH
verschied . Sorten
12 RM . v . Ztr .

Hattemer ,
Klarenthal 16 .

Waller Grase
Bürobedarf

am
Schillerplatz

Reparaturen

Nachrichten . Wetter . 19 .10 Kleines Konzert .
Konzert . 22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Weller ,
Nachr . , Spott , 22 .30 Tanzmusik . 24 .00 MuiL

In Vorbereitung : Der große Erfolg

„ Ein großer Mann privat
“

Komödie in 4 Akten von Harald Bratt

Seite 8 . Nr . 269 .

Klar und stetig
strömt dieser Brunnen

Klar und stetig gibt Deine Zeitung Dir
Kunde vom Leben der Nation und der Welt

14 .00 , itu , jiuuiLimien . n . iu © oxmpiuuw "

„ „ „ { 5 .0 (1 Volk u . Wirtschaft . 15 .15 Für uns . Kinder .
16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 19 .00 Zert .

Grundstücks - Verpachtung .
Die mit . Ende dieses Fruchtjahres pachtfrei ge¬

wordenen stadt . Grundstücke
53 Aecker . Wiesen . Gärten und Laverplätze

werden neu verpachtet .
Pachtanträge sind bis zum 25 . November 1937

an die unterzeichnete Verwaltung zu richten . Die
Grundstucksverzetchntsse können dort und bei den
Verwaltungsstellen der Stadtbezirke eingesehen
werden .

Wiesbaden , den 10 . November 1937 .
Der ObeSurgerrnetsttt . Liegenschastsverwaltung .

»rrredrtchstrahe 19 . Zimmer 31 .

Lebende Spiegelkarpfeii
hochfeine reinschmeckende Qualität

in allen Größen
*
I2 kg nur 90 ^

Freitag , 19 . November , 20 Uhr

Die Primanerin

Singen Sie mit

GERDA ZINN U . JOStF ESCHEN BRUCH ER

„ STRENG DISKRET "

Lustspiel in 3 Akten von K. J. Ander , Musik von
C . M . Proppe . Nächste Aufführung : Samstag , 20 . Nov
IM RESIDENZ - THEATER

Samstag , 20 . November , 20 Uhr

Streng Diskret

Anzeigen im
Wiesbadener Tagbiatt
haben immer

Erfolg I

in Peking ]

Deffentliche Ausschreibung
der Belieferung der Truppenkücke

'

Wtesbade « mit Fletsch - und A
Der Bedart der Truvvenküchen . . .

Wtesbaden - Btebrtch und Wtesbaden - Erbenbeim an
Fletsch - und Wurstwaren tn der Zeit vom 1 1 bis
30 . 6 . 1938 wird , am 26 . 11 . 1937 nach den Grund¬
sätzen der Derdtngungsordnung für Seeresdienst -
stellen — Wehrmacht — zur Lieferung frei Truvven -
kucke vergeben .

Ausschrctbungsunterlagen können am 19 . 11 . von
14 — 17 Uhr .und am 20 . 11 . von 9 — 12 llbr im Büro
der Zahlmeisterei . Zimmer 15 . eingesehen werden .

Die Angebote stnd in verschlossenem und ver -
üeaeltem Brtefumichlag durch die Post bis zum

de - 24 . 11 . 37 . einzureichen mit der An -
. . . chenverwaltung III . /I .-R . 87 Wiesbaden ,

Eersdorffstrabe 4 und dem Vermerk „ Fleisch -
verdtngung .

Andere Angebote werden nicht berücksichtigt .
Küchenverwaltnng HI . J . -R . 87 .

125 g 30

125g 30

2 Stück 11

, . . . 500 - g - Paket 45

. . . 500 -g -Tafel 1 . 35
500 g 92

Glas IQ
Paket 9

3 Beutel 10

. . Beutel od . Glas 10
Glas 10

. 10 stck . in Pak . 20

1OO Stck . in Rolle 20
Stck . 10

Große Auswahl in :

Geräucherten u . marinierten Fischen

Oelsardinen , Appetitsiid , Gabelbissen

Heringssalat , Matjessalat , Fleischsalat
Rauchaal und Rauchlachs im Aufschnitt !

Beachten Sie unsere Schaufenster !

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag !

Fischkochbücher gratis .

Lebendfr . Maränen , ostpr . Blaufelchenart
'

/ - kg 90 -s »

Lebendfr . Hechte 0 . 90 , Zander 0 . 90 - 1 . 20

Gebr . Fische

Für den Abendtisch empfehlen :

Deutsche
Fisch - Vollkonserven
Nur beste Fabrikate ! Ein köstlicher Leckerbissen !

hergestetlt aus fr . Heringen , Makrelen , Fischfilet
in vorzüglichen Tunken Jeder Geschmacksrichtung

Auto - Verleih
Maurer & Hegmanrv
Moritzstr . 50 . Tel . 255 84

Drei große
Lustspiel - Erfolge

Donnerstag , 18 . November , 20 Uhr

Wir bauen im Grünen

Residenz - Theater
Sonntag , 21 . , Montag , 22 . u . Dienstag , 23 . Nov .

3 Gastspiele IDA WUST
Anläßlich des 75 . Geburtstages von

Gerhart Hauptmann

„ Der Biberpelz ' 7

Eine Diebeskomödie in 4 Akten von
Gerhart Hautmann

1 Ein gewaltiger
mitreißender Film

Heinrich George
Herb. Hübner / Franziska Kmz
Heinz v. Cleve / Karl Eittinger

4 , 6 .15 , 8 .30

H . Maus
Messerschmiedemeiste

schleift alles
Friedrichstraße 55

Film - Palast
Wo . 4 .00 6 .15 und 8 .30 Uhr
0 .50 0 .75 1 .00 1 .25 1 . 50

Grüne Heringe y » kg 20 v/2 kg 55 a

Eebendfrischer 500 g

Ostsee - Dorsch
1-

fiÄPf 23
ff Seelachs „ „ 28

ff Goldbarsch
„ „ 35a

la Kabeljau „ „ 38
Nordkap - Schellfischi - 2pfd . o . Kopf 35s ,

Lofoten - Schellfisch 2 - spfd . o . Kopf 45
“ ir Angelschellfische „ n
der Beste v . allen in all . Größen % kg OU -Si

Esöjeracr AnßelhaDcljau
hochfeine Qualiät , geputzt , izn Aus - QA
schnitt , ohne Abfall y2 kg

Fischfilet
bratfertig % kg

45 - 65
Feinster Mpilhlltt ™ Ausschnitt 1 OCX
großer nullUUll ohne Abfall ■ ■ ■ w

Steinbutt - Seezungen - Schollen

Rotzungen - Limandes - Merlans
zu niedrigsten Tagespreisen .
Von einer Großabfischung
noch besonders preiswert :

Ungarns größte
Violin - Virtuosin

IBOLYKA

ZILZER
begeistert Wiesbaden !

Im Beiprogramm :
Das vollständig neue

Welt - Variete
mit 5 Rolofs

Bobby ReuB & Co . ,
4 Bona - Bros ,

2 Moowatts usw .
Täglich 8 .15 Uhr .

Karten 0 .50 — 1 .50 RM .

frädie fisdie • gute fisdie
diese Woche sehr billig !

Von heutiger Zufuhr empfehlen :

W

hauptgesch

Filiale

Harth hilft haushalten

SCAIA

U

HH

Filiale :
Wörth str . 24
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